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Die Banque Industrielle de Chine.
Vertrauensvotum für Briand .

WTB . Paris , 27. Dez . Ministerpräsident BriaM hat heute vor¬
mittag in der Kammer einen Gesetzentwurf eingebrächt , durch den die
Sanierung der Banque Industrielle de Chine sichergestellt werden
soll.F Nach diesem Gesetzentwurf sollen die Jahreszahlungen , die
China als Entschädigung aus dem Voxeraufstanio an Frankreich zu
leisten hat . im Einverständnis mit der chinesischen Regierung zu
Kreditoperaiienen verwendet werden , durch welche die Sicherstellung
der materiellen und moralischen Interessen Frankreichs im fernen
Osten gewährleistet wird . >.

WTB . Paris , 27. Dez . In der heutigen Kammersitzung ergriff
Ministerpräsident Briand das . Wort , um auf die Interpellationen
über die Sanierung der Banque Industrielle de Chine zu antworten .
Er beschäftigte sicki im einzelnen mit den gegen den abgegangenen
GenerMekreiär Philippe Berthelot vorgebrachten ' Beschuldigungen
und erklärte , das Telegramm , das Berthelot dem französischen Fi -
nanzagcnten übermittelt habe , sei kein offizielles Telegramm gewesen ,
jedoch habe Verlhelot geglaubt , er sei im Unrecht und sei deshalb
gegangen . Es sei ein Unglück für da ? La >>d, einen derartigen Be¬
amten zu verlieren . Die Lage der Banque Industrielle de Chine
werde jetzt durch den Gesetzentwurf , den er heute in der Kammer
eingebracht habe , gerettet . Das hindere nicht , das; , wenn Fchlcr be¬
gangen worden seien , die Schuldigen bestraft würden . Eine Unter¬
suchung sei im Gange .

Im Laufe der Debatte sprach der Abgeordnete Painlevö den
Wun 'ck aus , dast in Zukunft die Regierung übcr alle bedeutende
Bankunternehmen eine Kontrolle ausüben möge .

Abgeordneter Teittinger , der die Anklage gegen Berthelot am
Samstag erhoben hatte , ergriff nochmals das Wort , um seine Gründe
festzustellen . Er sei nicht stolz Saraus , das, Philippe Berthelot demis¬
sioniert habe : er sehe ihn jedoch mit Vergnügen davon gehen . Der
Untergang der Bank sei erfolgt , weil nach umlaufenden Gerüchten
das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten die Bank habe
retten wollen , während der Finanzminister sie habe untergehen lassen
wollen

Es wurden aus dem Hause verschiedene Tagesordnungen ein¬
gebracht . Ministerpräsident Briand nahm die Tagesordnung des
Äbg Outrey an , !n der gesagt wird , man vertraue darauf , daß die
Regierung das Prestige und den Kredit Frankreichs im Fernen
Osten nicht vermindern lasse und daß sie alle erforderlichen Mah¬
nahmen hierzu ergreife , auch alle Verantwortlichen in der Ange¬
legenheit der Banque Industrielle de Chine feststelle , um mit Straf -
maßnahmen gegeinsie vorzugehen . Zu dieser Tagesordnung stellte
der Abg . Heriot den Zusatzantrag , jedem Parlamentsmitglied und
jedem Staatsbeamten zu vorbieten , in den Auffichtsrat von Finanz -
ges '7 saften einzutreten . Den Antrag , einen Untersuchungsausschuß
eil ' -on , lehnte Briand ab . Die Kammer lehnte mit 390 gegen
213 ? nmen die verlangte Untersuchung ab . Gegen eine bean¬

tragt ' einfache Tagesordnung stellte Minister Loucheur im Namen
der Regierung die Vertrauensfrage . Die einfache Tagesordnung
wurde mit 373 gegen 153 Stimmen abgelehnt . Hierauf folgte
die Ab ' t mmung über die Tagesordnung Outrey und über den Zu¬
satzantrag Heriot , den Briand ebenfalls angenommen hatte .

WTB . Paris , 27. Dez. Die Kammer hat die Tagesordnung
Ou -trey mit Z55 gegen 117 Stimmen angenommen . ,

Bcrthelots Rücktritt.
WTB . Paris , 27. Dez . Der Generalsekretär des Ministeriums

für auswärtige Angelegenheiten , Berthelot , erklärt in einem Brief
an den Ministerpräsidenten Briand . daß er infolge der fortgesetzten
Angriffe und Verleumdungen befürchten müsse, gegenüber dem Aus¬
land , bei dem er täglich die Interessen Frankreichs zu vertreten habe ,
nicht mehr die nötige Autorität zu besitzen, um dem Staat gut dienen

zu können Sein Beschluß , zurückzutreten , sei unwiderruflich .

WTB . Paris . 27 . Dez . Die Havas - Agentur bestätigt , daß Briand

eine,n Nachfolger Berthelots als Generalsekretär des Auswärtigen
Amtes nicht mehr ernennen , sondern diese Stelle einfach aufheben
werde . Die bisher von Berthelot ausgeübten Funktionen wird der
Direktor der politischen Angelegenheiten im Ministerium des Aus¬

wärtigen , Perritti della Rocca , übernehmen .

Um die nächsten Raten.
f . Berlin , 27. Dez . Wie die Blätter mitteilen , fand heute vor¬

mittag .in der Reichskanzlei wiederum eine Chefbesprechung über die

Reparationssrage , insbesondere über die Zahlung der Januar - und

Februarrate statt . Nachmittags wird -das Reichskabinett zu einer

Sitzung zusammentreten , um sich gleichfalls mit dem Reparations -

proo .
^ ^

u , beschäftige
.

Reichskabinett beschäftigte sich gestern
nachmittag erneut mit dem Reparationsproblem . Ueber den augen¬
blicklichen Stand dieser Frage verlautet nichts . ^ .

— Der „B . Z . am Mittag " zufolge , hat die deutsche Reg,erung
beschlossen im Wege mündlicher Verhandlungen weitere Erkundi¬

gungen bei der Reparationskommission einzuziehen und zu diesem

Zwecke den Vorsitzenden der Kriegslastenkommission . Staatssekretär
Fischer , nach Paris zu entsenden .

Ein Interview mit Stinnes .
TU Prag 27 Dez . lDrahtbericht .) Ein Redakteur der „Bohemia "

Me in Berlin Gelegenheit mit Hugo Stinnes zu sprechen und ihn
^ber seine letzte Englandreise zu befragen . Stmnes erklarte lediglich
ln ie/ner Eiaenichaft als Privatmann in London gewesen zu sein .
Lr ' aqle - Was meine angebliche Begegnung mit Lloyd George be¬

trifft , o ist diese bekanntlich von der englischen Regierung dement,ert
worden Vor 14 Tagen war die Situation die , dag England durch
den Verlauf der Washingtoner Konferenz , sowie durch die Losung der

irischen Frage freier atmen konnte . Dieser Umstand war zu emer
Neuorientierung der Politik vielleicht der gegebene Jedenfalls
entwreckien die bisherigen Nächlichten über Gewährung öon Repara -

tionserleichterungen nicht den Tatsachen Zu einer Verständigung ist

der Weg noch weit . Ich habe den Standpunkt der Unmöglichkeit der

Erfüllung schon in Spa vertreten : Deutschland zahlte jedoch nnt den

unübersehbaren Folgen seiner Entkrastung . Es ist ausgeschlossen , das;
- s weiterhin 2 Milliarden Goldmark im Jahr und noch 26 Prozent

Exportabgabe zahlen kann . Unter solchen Umständen kann von einer

Kreditgewährung seitens der englischen Fmanzwelt keine Rede sein .
Die Bank von England lehnt jede Kreditgewährung ab . solange nicht
Deutschland konsolidierte Verhältnisse hat Em Musterbeispiel für
unkaufmünnische Gebahrung in den Betrieben bildet die Reichseisen -

bahn Unser Konzern verfügt über eine grotze Anzayl von Klein -

balnsystemen im Westen Deutschlands Im vergangenen Sommer ,
als die Preise niedrig waren , haben sich alle diese Kleinbahnen nnt

Material auf viele Jahre eingedeckt . Hierdurch wurden Milliarden
erspart , die der Betrieb der Reichseisenbahnen nicht erspart hat . Das
Sparsamkeitsmoment findet bei den Bahnen eine unkaufmännische
Anwendung . Eine Aenderung der Betriebsform würde nur zweck¬
mäßig sein , um diese Staatsbetriebe von ihrem ungeheueren Defizit
zu befreien . Wird in den Staatsbetrieben eine kaufmännische Ge¬
bahrung Platz greifen , dann wird auch die Kreditfähigkeit Deutsch¬
lands eine Besserung erfahren . Im gegenwärtigen Augenblick sind
die Aussichten auf Erlangung eines Kredits sehr gering .

Lloh » Georges Absichten.
TU . Paris , 28 . Dez . (Drahtbericht .) Im „L'oeuvre " wird nach

englischen Informationen der Plan Lloyd Georges für die Revision
der Wiedergutmachungsbestimmungen auseinandergesetzt , Lloyd
George wolle , so heißt es dort , zunächst Frankreich die finanziellen
Sicherungen geben , die es nötig habe, . Zu diesem Zweck wolle Eng¬
land auf einen Teil der Summe verzichten , die ihm nach dem Ab¬
kommen vom 13 . August 1921 zugesprochen sei , sodaß Frankreich , selbst
wenn die Zahlungen Deutschlands für 1922 um die Hälfte herabgesetzt
würden , mehr bares Geld erhalte , als es erwarten dürfte . Außer¬
dem würden die Sachlieferungen weitergehen . Ferner werde Eng¬
land sich dazu erbieten , auf seinen Anteil an der deutschen Schuld¬
summe , das sind 22 Prozent , zu verzichten , sodah die deutsche Schuld
statt 132 Milliarden nur noch 103 Milliarden Goldmark betragen
würde . Endlich werde England Frankreich die Hälfte der Kriegs¬
schulden erlassen , entweder gegen Abgabe der deutschen Bonds oder
ohne jeden Gegenwert . Nachdem England auf diese Weise eine
schöne Geste gemacht habe , werde es von Frankreich das gleiche ver¬
langen , nämlich :

1 . Die Zustimmung zur Räumung der Rhein lande , das
fortan neutralisiert werden solle .

2 . Herabsetzung der französischen Streitkräfte , und
3 . Annahme des amerikanischen Vorschlags für die Untersee¬

boote .
Dem „L'oeuvre " muß die Verantwortung für die Richtigkeit die¬

ser Mitteilung überlassen bleiben .
Die belgischen Telegierten fiir Cannes .

d . Brüssel , 28. Dez , (Eigener Drahtbericht .) Als Vertreter für
Belgien werden der beuche Ministerpräsident und der Minister des
Auswärtigen Jasper an der ^ a-nferen ^ von Cannes teilnehmen .

Die GehMb w gung der Eisenbahner .
TU . Verlin , 27. Dez . (Drahtbericht, ) Wie wir erfahren , haben

in den letzton Tagen , unmittelbar vor Weihnachten , im Reichsver -
kehrsministerium Beratungen des Ministers mit Vertretern des
Deutschen Eisenbahnerverbandes , der Gewerkschaft deutscher Eiscn -
bahnbeamter und Bediensteter unid des Allgemeinen Deutschen Eisen -
bahnerverbandes begonnen , die d>ie Ungleichung der Bezüge der
Beamten und Arbeiter der Eisenbahnverwaltung an die in der
Privatindustrie bezahlten Löhn « überall da . wo letztere höher sind,
auf dem Weg der Ausgleichszulagen zum Ziele haben . Diese Be¬
sprechungen sollen rasch zum Abschluß gebracht werden . Der all¬
gemeinen Neuregelung der Bezüge der Reichsbeamten und Arbeiter ,
für welche die Verhandlungen frühestens Mitte Januar aus¬
genommen werden können , soll dadurch nicht vorgegriffen werden .

m , Berlin , 28 , Dez . fDrahtmeldung unserer Berliner Schriftlei¬
tung ) . Wir wir erfahren , haben die gestern im Reichsverkehrsm '

.ni -
sterium stattgefundenen Besprechungen mit den Vertretern des Deut¬
schen Eisenbahnerverbandes , der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner
und Staatsbediensteten , sowie des Allgemeinen Eisenbahnerverbandes
noch zu keiner Verständigung geführt . Sie werden heute fortgesetzt .
Immerhin ist ein Einvernehmen da,über erzielt worden / daß das
neux Ortsklassenverzeichnis für die Arbeiter , über das Mitte Januar
die Verhandlungen beginnen sollen , rückwirkende Kraft auf den
1 . Oktober 1321 erhalten soll.

Teilstreik in Elberfeld .
TU , Elberfeld , 28. Dez . (Drahtbericht .) Auf den Stationen des

Eisenbahndirektionsbezirks Elberfeld sind gestern Teilausstände von
Eisenbahnern ausgebrochen . In Vohwinkel und auch in der Güter¬
abfertigung Elberfeld -Steinbeck ist ein Teil der Arbeiter ausständig .
Die Hauptverbände der Eisenbahnbeamten stehen der Bewegung fern .

k. Berlin ^ 28. Dez . Wie der „Vorwärts " aus Düsseldorf meldet ,
haben die Funktionäre des deutschen Eisenbahnerverbandes Elberfeld ,
Köln und Essen in einer gemeinsamen Beratung einen Entschluß ge¬
faßt , in dem für verheiratete männliche Bedienstete eine Vorschuß¬
summe von 1Wk> und für die Ledigen , sowie für die weiblichen Be¬
diensteten eine solche von 7Sl> ^ gefordert wird . Die Bewilligung
dieser Forderung wird bis spätestens Mittwoch , den 28. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr erwartet . Wie das Blatt hinzufügt , würde die
Ablehnung für die Bezirke de» Streik bedeuten .

Veränderungen in der Reichswehr .
TU . Berlin , 28. Dezember . (Drahtbericht . ) Infolge der neuen

Forderung der Interalliierten Kommission , daß keine Stabsoffiziere
in den Stellungen der Kompagnien - , Schwadrons - und Batteriechefs
verwendet werden dürfen und daher abzustoßen seien , hat der
Reichspräsident auf Vorschlag des Chefs der Heeresleitung in der
Reichswehr unterm 15 . Dezember umfangreiche Veränderungen an¬
geordnet , durch die der Forderung entsprochen wird . Die ihrer
Stellung enthobenen Stabsoffiziere sind größtenteils in Stäben und
bei höheren Kommandobehörden untergebracht . Durch die For¬
derung des Generals Rollet sollen auch neue Verabschiedungen im
Offizierskorps der Reichswehr , besoiiders in höheren Diensten not¬
wendig sein , mit deren Bekanntgabe schon in allernächster Zeit zu
rechnen ist. U . a . werden sehr wahrscheinlich auch zwei Divisionz -
Kommandeur der 2. Division in Stettin und ehem . Vors . der
Kommandeur der 2 . Kommission in Stettin und ehem , Vors . der
WasfenstillstaiHskommission und Müller , Kommandeur der 4. Divi¬
sion in Dresden ausscheiden .

Nene Zerstörnnassordernngen .
f. Berlin . 28 . Dezember . Vlättermeldungen aus Halle zufolge

fordert die Entente die Zerstörung der festen Gebäude der Bessemer
Munitionsfabrik , die die Gemeinde Ammendorf zu Wohnungs¬
zwecken anzukaufen beabsichtigte . >

vie Unruhen in Aegypten.
WTB , Kairo . 27 . Dez . Havas meldet : Auch in Suez ist es M

Meutereien gekommen , wobei ein Meuterer getötet und ein Meu¬
terer verwundet wurde . In Port Said wurden zwei Meuterer ge»
tötet und zwei verwundet . In Port Said selbst herrscht groß «
Gärung . Aus dem unteren Aegypten werden ebenfalls zahlreiche
Sabotageakte gemeldet . In Kairo stockt der Verkehr vollständig . Die
Straßenbahnen fahren immer noch nicht . Auch die Taxameter und
die sonstigen Mietswagen haben seit gestern den Betrieb eingestellt .
Die Menge scheint nicht geneigt zu sein , sich mit den Truppen in
ein Handgemenge einzulassen , doch wurden vorgestern im Thdin »
Viertel von den Dächern Steine gegen das Militär geschleudert . Die
Truppen drangen in die Häuser ein und nahmen 15 Verhaftungen
vor . Die Flotteneinheiten habe ihre Stützpunkte in Suez , Jsmailia .
Port Said und Alexandrien .

WTB . Kairo , 28. Dez . (Reuter .) Im Viertel Sakheldschedid
wurden Barrikaden errichtet . Eine Patrouille auf einem Lastauto
eröffnete das Feuer , tötete zwei und verwundete vier Aufrührer .
Im ganzen rxurden vier Personen getötet . In Zifta feuerten ägyp¬
tische Truppen auf die Volksmenge .. Sie töteten zwei und o« t-
wundeten eine Person . Weitere Unruhen gab es in Port Said , wo
zwei Personen getötet und drei Personen verwundet worden find.
In Tantah zerstreute die Polizei eine von Frauen geführte Demon¬
stration . Die große Mehrheit der Regierungsbeamten nahm di?
Arbeit wieder auf , doch haben sich verschiedene Ausstände in ver¬
schiedenen Orten der Provinz weiter ausgedehnt .

WTV . London . 27. Dez . Die „Times " berichten aus Kairo , die
Lage sei zu Ends letzter Woche kritiscker geworden . In Kairo seien
die Regierungsbeamten in den Ausstand getreten . In fast allen
Schulen Aegyptens werde gestreikt . Britische Kriegsschiffe sind ein¬
getroffen und ein « Flotille Rilschiffe sei nach Oherägypten ab «
geangen .

Aeqhptifche Demonstrationen in Berlin .
k. Berlin , 27 . Dez . Heute vormittag demonstrierten in de»

Straßen von Berlin vor den Botschaften und Gesandtschaften sämt¬
licher europäischer Staaten die Mitglieder der ägyptischen Kolonie
für ein freies Aegypten . Die Demonstranten , die in Droschken
fuhren , verteilten Zettel , in denen sie für den Freiheitskämpfer
Zaglul Pascha eintraten .

Eine allindische Kalifatskonferenz .
WTV . London , 27. Dezember . Reuter meldet : In Achmedabad

fand eine allindifche Kalifatskonferenz statt , auf der Hakim Ad ^
schmal Khan einen Ueberblick über die Lage in der mohammedani¬
schen Welt und über die Lage in Indien gab . Er führte aus , Klein¬
asien auf der einen und Indien auf der anderen Seite seien die
äußersten Glieder der Kette des künftigen islamischen Bundes . Er
beglückwünschte die Afghanen zur Erlangung ihrer vollkommenen
Unabhängigkeit infolge des englisch -afghanischen Vertrages , ebenso
die Türken zu ihrem Sieg über die Griechen , durch den die englisch«
Diplomatie eine vollkommene Niederlage erlitten habe . Groß¬
britannien allein , sagte der Redner , stünde der wirklichen Lösung
der Frage des Nahen Ostens im Wege . Hoffentlich , so fuhr er for ^
werde Italien dem Beispiele Frankreichs folgen und einen Sonder¬
vertrag mit Wngora schließen . Der Redner fügte die Mitteilung
hinzu , daß in Malabar unter dem Kriegsgesetz unmenschliche Grau¬
samkeiten von der Regierung begangen würden . In Allahabad
werden noch immer Verhaftungen vorgenommen . 45 Personen wur¬
den zu drei bis sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

vr. Pfeiffer Gesandter in Wien .
WTB . Berlin , 27. Dez . Zum Gesandten in Wien ist der bis¬

herige Schriftführer im Reichstag , Abgeordneter Dr . Maximilian
Pfeiffer , ernannt worden .

Max Pfeiffer wurde am 21 , Dezember 1875 in Rheinzabern in
der bayerischen Pfalz geboren . In Speyer besuchte er das Gymna¬
sium und studierte dann in Berlin , Heidelberg und München klassische
Philologie . Im Jahre 1899 legte er die Prüfung für das höhere
Lehramt in Bayern ab . trat dann aber , seinen wissenschaftlichen
Neigungen folgend , als Volontär bei der Kgl . Hof - und Staats¬
bibliothek in München ein . Dort war er als Praktikant und Assi¬
stent bis 1903 tätig . In diesem Jahre wurde er als Sekretär der
Kgl . Bibliothek nach Bamberg berufen , wo er 1910 zum Kustos glei¬
chen Instituts ernannt wurde . Zwei Jahre später wurde er als
Bibliothekar wieder an die große Münchener Bibliothek versetzt .

In Bamberg hatte er inzwischen angefangen , sich im Rahmen
der Zentrumspartei auch politisch zu betätigen . Im Jahre 1907
wurde er daraufhin für Kronach-Lichtenfels einen oberfränkischen
Wahlkreis , in den Reichstag gewählt , dem er bis zu dessen Auf¬
lösung im Jahre 19l8 angehörte . Neben einer umfangreichen wissen¬
schaftlichen Schriftstellerei , war er auch lebhaft im Sinne der inter¬
parlamentarischen Union mit der Feder tätig . In seiner Eigenschaft
als Mitglied der internationalen Kommission für Kriegsgefangenen -
fürforge entwickelte er während des Krieges eine besonders lebhafte
Tätigkeit . Im Jahre 1918 übernahm er das Eeneralsekretariat d«»
deutschen Zentrumspartei in Berlin , wo er während des Wahlkam -
pfes im Januar 19l9 die Christliche Volkspartei ( Zentrum ) führte .
Er hatte den Erfolg , daß er selbst im 3 . Berliner Wahlkreis in die
Nationalversammlung gewählt wurde . Berlin entsandte in ihm zum
ersten Mal einen Zentrumsmann in das deutsche Parlament .

Dr . Pfeiffer war erst für den Botschafterposten in Rom auses
sehen.
Nene Abteil,mqsdirektoren im Auswärtigen Amh

TU . Berlin , 28 . Dez . (Drahtbericht .) Die Legationsräte Keppke^
Frhr . v . Maltzahn und v . Schubert sind zu Direktoren der von ihnen
bereits seit einiger Zeit geleiteten Abteilungen im Auswärtigen
Amt ( Rechtsabteilung , osteuropäische Abteilung , englisch -amerikanische
Abteilung ernannt worden ^ „ ^

Die Weihnachtsvegnadigungen :
TU , Berlin . 28. Dez . (Drahtbericht .) Die Zahl der auf Wunsch

des Reichspräsidenten vom Reichsjustizminister zu Weihnachten be¬
gnadigten Personen betrügt 268 . Alls der Haft entlassen wurden au »
telegraphische Anweisung solche Personen , die zu einer Gefängnis¬
strafe unter einen « Jahre wegen politischer . Vergehen verurteilt
MMN, .

- . > » - . -



vie Tagung des Völkerbundsrais .
TU . Paris . 28. Dez . (Drahtbericht . ) Der Völkerbundsrat , der

sm 10. Januar zu einer neuen Sitzung in Genf zusammentritt , wird
den Oberkommissar von Danzig und den Präsidenten der Regierungs¬
kommission für das Saargebiet zu bestimmen haben . Wahrscheinlich
werden die gegenwärtigen Inhaber dieser Posten in ihrem Amte be¬
stätigt werden . Des weiteren soll der litauische Protest gegen die
polnische Haltung in Stadt und Provinz Wilna zur Sprache kommen ,
ferner die Intervention Finnlands und Lettlands zugunsten , der
Einwohner von Ostkarelien , die gegenwärtig im Unabhängigkeits¬
kampf gegen die Bolschewisten sich befinden . Das wichtigste Problem
wird aber der Schutz der christlichen Minderheiten in Eilicien sein,
nachdem es durch das Abkommen von Angora türkisch geworden ist.
Auch die deutsch-polnischen Meinungsverschiedenheiten in Oberschlesien
and der Konflikt zwischen Albaniln und Serbien soll zur Verhand¬
lung kommen . Der Völkerbundsrat hat eine Sonderkommission nach
Albanien geschickt um die Lage an Ort und Stelle zu prüfen . Die
Kommission wird dem Völkerbundsrat Bericht vorlegen Schließlich
wird der Völkerbundsrat ein ? Reihe von Fragen aufstellen , die dem
Urteil des Internationalen Schiedsgerichtshofs unterbreitet werden
«ollen , der demnächst zum ersten Mal im Ha^ g zusammentritt .

Calondcrs Reise nach Oberschlesien.
Genf , 27. Dez . Der Präsident der deutsch-polnischen Kon¬

ferenz , Ealonder , wird auf seiner Reise nach Oberschlesien von meh¬
reren Mitarbeitern des Völkerbundsekretariats begleitet sein , darun¬
ter , wie bereits festgestellt , von dem Holländer Dr . Hamel , Direktor
der juristischen Abteilung , und dem Schweizer Dr . Wellmann . Pri¬
vatdozent an der Genfer Universität , letzterer als persönlicher Sekre¬
tär Calonders, ' außerdem wird u . a . der Engländer Lovetz von der
Finanzabteilung und der Schweizer Montenah von der politischen
Abteilung als wahrscheinlicher Begleiter genannt , während eine
Pressemeldung über die Beteiligung des Franzosen Ernest Denis nicht
zutrifft . Endlich wird die Teilnahme eines Mitglieds des Arbeits¬
amts in Erwägung gezogen , dagegen sind dem Völkerbund nicht
angebörende Personen oder besondere Sachverständige , wie seiner¬
zeit Hodac nicht vorgesehen . Im ganzen dürften etwa sechs Herren
nach Oberschlesien mitgehen .

Gefangenenbefreinng .
TU . Oppeln , 27. Dez . (Drahtbericht .) Am Donnerstag vor

Weihnachten kamen einige junge Leute vor das Zuchthaus in
Groß - Strelitz , überwältigten die dortige Militärwache pnd befreiten
23 politische Gefangene , darunter auch den Mörder des französischen
Majors Montalegre , namens Zettle . Die Interalliierte Kommission
hat auf die Ermittelung der Flüchtlinge eine hohe Belohnung aus¬
gesetzt,' bis jetzt fehlt aber von den Gefangenen jede Spur .

Unter der Fremdherrschaft .
TU . Koblenz , 23. Dez . (Drahtbericht .) Auf Antrag des fran¬

zösischen Oberkommissars und in Uebereinstimmung mit dem Ober¬
kommissar der französischen Armee hat die interalliierte Rheinland -
kommissipn den Lehrer Prager aus Wiesbaden und den Polizeichef
Schmidt aus dem Rheinland ausgewiesen . Prager wird beschul¬
digt , seinen Schülern eine im Ausland verbotene Broschüre „Die
Gegenrechnung " vorgelesen und in tendenziöser Weise kommentiert
zu haben . Schmidt wird beschuldigt , in Ausführung der deutschen
Vorschriften der interalliierten Kommission gegenüber einen schlechten
Willen gezeigt und seinen Vorgesetzten falsche Berichte über die
Dienstleistung der franzosischen Beamten im Rheinland erstattet zu
haben .

— Koblenz . 27 . Dez . Dtd Interalliierte Rheinlandkommission
hat oeben ein Verbot des Buches Tartaren am Rhein , das sie als ein «
heftige gegen die französische Besatzung gerichtete Satire ohne jed¬
wede Feinheiten bezeichnet , für die besetzten Gebiete erlassen , des¬
gleichen ein Verbot des Buchas Farbige Franzosen am Rhein und des
Kalenders Deutsches Land in Feindes Hand . Ferner wurde eine drei¬
monatige Sperre der Staatsbürgerzeitung für die Rheinlande ver¬
hängt . Alle diese Schriften wurden als die Sicherheit und Würde
der Besatzungstruppen gefährdende und schädigende Publikationen
erachtet .

Die Zersplitterung der K . P . D.
k. Berlin , 28. Dez . Wie die «Rote Fahne " mitteilt , hat die

Zentrale der K . P . D . einstimmig beschlossen, Friedlamd seiner
Funktionen als Zentralmitglied und Braß und Maltzan , die gemein¬
sam mit Friedland einen Aufruf an die Parteimitglieder unter¬
zeichnet hatten , in dem die Parteipolitik einer scharfen Kritik unter¬
zogen wird , i^rer Funktionen vorläufig zu entheben .

Spanien kündigt das Handelsabkommen .
Das spanische Handelsabkommen mit Deutschland vom 12 . Fe¬

bruar 1899, das zuletzt im Jahre 1907 durch Notenwechsel bis auf
weiteres verlängert r urde und gegenseitige Meistbegünstigung ver¬
bürgte , ist von der spanischen Regierung mit einjähriger Frist auf den
20. Dezember 1922 um Mitternacht gekündigt worden . Die spanische
Regierung brachte gleichzeitig zum Ausdruck , daß sie die Fortsetzung
normaler Handelsbeziehungen wünscht und deutschen Vorschlägen
wogen zukünftiger Regelung entgegensieht .

Rücktrittsabsichten Dr . Schobers ?
TU . Wien , 28. Dez . (Drahtbericht .) Bundeskanzler Dr . Schober

wird , wie verlautet , nach Neujahr zurücktreten , falls er mit den
Groß -Deutschen zu einer befriedigenden Einigung über das Abkom¬
men von Lana nicht kommen sollte . Durch den Zwist mit den Groß -

vie Königin des Lebens
Von Artur Brausewetter .

Welche ist die Königin des Lebens ?
Die Illussion . Denn sie beherrscht es , und ohne sie ist noch nie

etwas Großes , auf welchem Gebiet es auch sei, geschaffen worden .
„Und zwar meine ich nicht eine Einbildungskraft , die ins Vage

geht und sich Dinge imaginiert , die nicht existieren "
, sagt Goethe zu

Eckermann , „sondern ich meine eine solche, die den wirklichen Boden
ver Erde nicht verläßt und mit dem Maßstabe des Wirklichen und
Erkannten zu geahnten , vermuteten Dingen schreitet .

"
Die Illusion macht das Leben schön, denn sie allein idealisiert es .

Wir müssen aber das Leben idealisieren , wenn wir jung und froh
in ihm bleiben wollen , müssen dieser platten Welt der Erscheinungen
und Erfahrungen eine andere gegenüberstellen und sie mit der Glut
unseres schaffenden Geistes immer reicher und schöner ausbauen .

Glück ist im letzten Grunde Jllusionsfähigkeit . Solange wir
och glauben können , daß uns das Leben etwas bringt , solange wir" rchten , daß es uns etwas nimmt , solange ist unser Dasein voller
eiz und Inhalt .

Wem das Leben nichts mehr geben und nichts mehr nehmen
kann , der ist bankerott am Leben geworden .

Was wir aber vom Leben erhoffen , was wir von ihm fürchten ,
schafft die Illusion . Denn eine Wirklichkeit gibt es nicht . Das
Leben ist nicht Wirklichkeit und der Tod ist es nicht , mögen uns beide
auch noch so wirklich anmuten. Das Leben , das ich heute mit Be¬
wußtsein lebe , ist nicht mehr , wenn ich nicht mehr bin . Es löst sich
ein anderes auf , in das es mit uns vergeht . Fausts Sehnsucht : zu
erkennen , was die Welt im Innersten zusammenhält , wird unerfüll¬
bar bleiben. Selbst wenn die Wissenschaft der Natur und ihre Durch¬
forschung einmal auf nie geahnte Höhen gestiegen sein wird ; in das
Innere des Seins wird der geschaffene Geist nie dringen.

Auch was einer ist und wirkt und leidet , kann nur mit dem
Gradmesser der Illussion gemessen werden . Reich und arm , gebildet
und ungebildet , ja , krank und gesund , an sich ist das alles gar nichts .
Der schwer, ja , der unheilbar Kranke , der illusionsfähig bleibt , ist
tausendmal glücklicher , als der robuste Gesunde ohne Illusion .

Liebe und Freundschaft , auch sie sind die Begriffe der Illusion
Warum sind wir . je älter wir werden , um so weniger geneigt unk!
geeignet , Freundschaften zu schließen ?

Weil wir an Jllusionsfähigkeit eingebüßt haben»

Deutschen würde die Mehrheit , auf die sich die Regierung bisher
stützte, gesprengt werden .

Oesterreichs Not .
WTB . Wien , 27. Dez . Die österreichische Regierung hat an die

Reparationskommission das Ansuchen gestellt , ihr bis zur definiti¬
ven Rückstellung des Generalpfandrechts die Aufnahme eines Inter -
imsvoischusses von drei Millionen Pfund Sterling durch Freigabe
von Aktiven zu ermöglichen . Die Reparationskommission hat sich be¬
reit erklärt , zu diesem Zwecke die Gobelins und eventl . auch andere
Pfänder freizugeben . Die Verhandlungen wegen Aufnahme eines
Anlehens auf dieser Grundlage werden nach Neujahr fortgesetzt .

Die Entscheidung über Oesniburg .
WTB . Wien , 28 . Dez . Das Wiener Korr .-Bur . meldet : Der

Beschluß der Botschafterkanferenz über Oedenburg ist hier noch nicht
amtlich übermittelt worden . Bekanntlich hat Oesterreich bei der
B -. tschafterkonfercnz und bei den Mächten Schritte unternommen
gegen die Art und Weise der Durchführung der Volksabstimmung in
Oedenburg und in einem Memoire , das ebenfalls der Botschafter -
konferenz und den Mächten übermittelt wurde , seinen Rechtsstand¬
punkt und seine Beschwerden neuerlich wiederholt . Sollte die Mel¬
dung des Ungar . Korr .-Bur . zutreffen , so müßte schon jetzt das Be¬
dauern ausgedrückt werden , daß die Mächte , welche gegenwärtig die
entscheidende Instanz in der Weltpolitik darstellen , die von Oesterreich
in der westungarischen Frage immer bewiesene Loyalität nicht ge¬
würdigt und seinen Beschwerden über das sogenannte Plebiszit nicht
Rechnung getragen haben .

> Dze ungarische Amnestie
WTB . Budapest , 28 . Dez . Infolge des Amnestieerlasses sind

bisher 629 Personen freigelassen worden . Die Prüfung der Ange¬
legenheiten der der Amnestie würdigen Personen wird fortgesetzt .
Die sozialdemokratische „Nepszava " schreibt zu dem Amnestieerlaß :
Unsere Partei und die Gewerkschaftsbewegung steht vor einer neuen
Epoche . Die Verhandlungen mit der Regierung waren erfolgreich .
Den Klagen wird abgeholfen : eine allgemeine Entspannung wird
erfolgen . Infolge des Amnestieerlasses wurden Tausende von poli¬
tisch Verurteilten befreit . Jnternierung und Polizeiaufsicht werden
vollständig abgeschafft . Bald wird sich kein einziger politischer Ver¬
urteilter mehr in Gefangenschaft befinden . Dies ist mehr als eine
Amnestie , es ist ein notwendiger politischer und sozialer Heilungs¬
prozeß . Wir fordern alle Kameraden zur Mitwirkung an der Arbeit
des Wiederaufbaues auf , da wirkliche Arbeit eher not tut als schöne
Phrasen .

Eine ungarische Oppositionspartei .
EE . Budapest , 25. Dez . Graf Julius Andrassq hat sofort nach

seiner Entlassung aus der Haft den Beschluß gefaßt , gegen die Re¬
gierung eine scharfe Oppositionskampagne zu beginnen . Gestern fand
in seinem Palais eine Konferenz der Führer der christlichnationalen
Partei statt , deren Präsident bekanntlich Graf Andrassy ist . Man be¬
schloß , alle Anhänger des Legitimismus zu vereinigen , um ein «
wirksame Front gegen die Regierung zu bilden .

Der gleichfalls anwesende Graf Aponnyi verwies darauf , daß
man den patriotischen und legitimistisch gesinnten Teil der Juden -
schaft in die Aktion miteinbeziehen nmsse. Di « anwesenden Führer
der chrisilichnationalen Partei , u . a . Stephan Friedrich , billigten
angeblich die Ausführungen des Grafen Aponnyi . Die neue Opposi¬
tionspartei soll christlichliberale Partei heißen und an ihrer Spitze
werden die Grafen Andrassy und Aponnyi stehen .

Aller Wahrscheinlichkeit nach dürfte es zu einer Spaltung der
christlichnationalen Partei kommen , die bisher die Regierung unter¬
stützte. Ein Teil wird sich der Partei der kleinen Landwirte an¬
schließen , der größere wird , vereint mit den legitimistischen Elemen¬
ten der Nationalversammlung , die neu « Oppositionspartei bilden .

Zitas Abreise verhindert
TU . Paris , 28 . Dezember . (Drahtbericht .) Aus Funchal

(Madeira ) wird gemeldet , daß der portugiesische Gouverneur der
Insel unerwartet vom Botschafterrat in Paris Instruktionen erhal¬
ten hat , die Abreise der ehemaligen Kaiserin Zita zu verhindern .
Zita hatte bekanntlich die Bewilligung erhalten , sich in die Schweiz
mit ihren Kindern zu begeben , um der Vlinddarmoperation eines
Sohnes beizuwohnen . Die Kaiserin war bereits im Begriffe abzu¬
reisen : die Reise sollte über Lissabon -Paris gehen . Offenbar war
die Blinddarmerkrankung diplomatische Natur , denn die Operation ist
schon vor vielen Wochen angekündigt worden und läßt immer noch
auf sich warten .

Em italienisch -jugoslawischer Zwischenfall
WTB . Wien , 27 . Dez . Wie dem Wiener Telegr .-Korr .-Biiro aus

Sebenyeo gemeldet wird , kam es am ersten Weihnachtsfeiertage zu
Zusammenstößen zwischen Matrosen eines dort eingetroffenen italie¬
nischen Kriegsschiffes und den südslawischen Einwohnern der Stadt .
Die Italiener gaben Schüsse ab . wodurch zwei Personen verletzt
wurden . Vor Sebenyeo hat ein zweites italienisches Kriegsschiff
Anker geworfen .

Russisch -italienisches Handelsabkommen .
« u Berlin , 27 Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Wie die „Agenzia Stefani " mitteilt , wurde gestern abend
im Ministerium des Auswärtigen das italienisch -russische Handels¬
abkommen unterzeichnet . ,

WTB . Rom , 27. Dez . Das gestern unterzeichnete italienisch -
russische Handelsabkommen enthält u . a . die Vereinbarung , daß in den
nächsten sechs Monaten ein endgültiges Wirtschaftsabkom¬
men abgeschlossen werden soll. Der Minister des Aeußern , della
Torretta , und der russische Bevollmächtigte , Woronsky , unterzeich¬
neten außerdem «in Handelsabkommen zwischen Italien und der
Ukraine , das sich mit dem italienisch - russischen Handelsabkommen deckt .

I Ter k« !« »er Mm -Zts« M» !« MMIm.
— Heute Mittwoch mittag 12 Uhr 7 Min . treffen 19 deutsche

Kriegsgefangene aus Avignon in Karlsruhe ein . Die Heim¬
kehrer trafen , wie kurz mitgeteilt , am 2. Feiertag in Mannheim
ein und wurden dort herzlich begrüßt . Ueber den Empfang in
Ludwigshafen und Mannheim lesen wir im „Mannh . Generalanz " :
Da gabs Händedruck , der nicht von Pappe war , und ein feuchtes
Schimmern stand in vieler Augen . Alles half zusammen , das Ge¬
päck zu verstauen . Auf einer Rolle wurde es gleich zur „Herberge
zur Heimat " befördert , wo ein gutes Nachtlager für die Freigelas¬
senen bereitet war . Eskortiert von der Begleitungsmannschaft ging
es zum Bureau de la Place . Herr Zahl regelte die Papiere und
dann stiegen die Heimgekehrten in den bereitgehaltenen Sonder¬
wagen der städtischen Straßenbahn . Hier fielen die ersten offiziel¬
len Begrüßungsworte . Herr Julius Zahl und Herr Meier (von
der Reichsvereinigung ) besorgten dies in ihrer vvn Herzen kom¬
menden und zu Herzen dringenden Art . An der Rheinbrücke ver¬
ließen die französischen Begleiter den Wagen — und dann waren
die 19 wieder sreie Männer . „Ich hatt ' einen Kameraden " klang
es durch die Stille des Abends .

Hellerleuchtet stand der Arkadenhof und ein brennender Lichter¬
baum und herzliche Grüße empfingen dort die feldgrauen Heim -
rehrer . Eine tannengeschmückte Tafel lud zym langentbehrten war¬
men Essen . „Stille Nacht , heilige Nacht " klang es von den Lippen
derer , die seit Jahren zum erstenmal wieder vor einem Lichterbaum
standen . Ein paar Augenblicke war es ganz ruhig , der Zauber
der heimatlichen Weihnacht hielt alle umfangen . Dann kamen die
Sänger , die dem Rufe Kökerts gefolgt waren : der Mannhei¬
mer Sängerkreis . Mitten aus einem Fest war er wegge¬
eilt , die deutschen Brüder in der Heimat mit deutschen Liedern zu
empfangen . „Heilige Nacht , o gieße du " und „Mädele ruck , ruck , ruck"

machten den Anfang , andere folgten . Das Gute ist noch nicht er¬
storben in der Welt . 260 Mark , die sie bei ihrem Weihnachtsfest
aus der Versteigerung eines Kaninchens erlöst , brachten die Sänger
als eine kleine Weihnachtsgabe den Heimkehrern mit .

Gerührt über so viel Herzlichkeit , nahm später auch einer der
Heimkehrer das Wort , um dem Empfinden seiner Kameraden Aus¬
druck zu geben : Karl Faulenbach hieß der Sprecher der ehemali¬
gen P . E ., der etwa das sagte : Nach jahrelanger Trennung werden
wir zum erstenmale in der Heimat willkommen geheißen , in der wir
zuletzt waren , als unser Vaterland gegen eine Welt von Feinden
im Kampfe lag . Heute hat sich alles geändert . Wir haben Frieden ,
aber nicht den erhofften der Völkervereinigung und Völkerversöhnung .
Wie in glücklichen Tagen und wie damals , wo wir vor dem französi¬
schen Kriegsgericht gestanden , das uns zu jahrelanger Freiheitsstrafe
verurteilte , weil wir gehandelt haben , wie es einem Deutschen zu¬
kommt im Kampfe um die Freiheit oder im Kampfe um Rechte
unserer Mitgefangenen , so bekennen wir uns auch heute zu unserem
Volk und Vaterland . Der heutige Tag mit seinem Jubel brachte uns
völlig die Gewißheit , daß die Heimat uns nicht verlassen , sondern
mit uns gelitten hat . Treue um Treue . Ans Vaterland wollen
wir uns anschließen und an unserem Teile mitarbeiten an dem Wie¬
deraufbau unseres Vaterlandes . So , wie auf Regen Sonnenschein
folgt , so werden für unser Volk auch wieder bessere Tage kommen ,
wenn wir den Willen dazu haben und wenn wir einig sind . Wer
die Zeiten eines Avignon - Gefangenen mitgemacht hat , der weiß sein
deutsches Vaterland zu lieben . Deutschland , Deutschland über alles !

Zur Begrüßung 5er Heimkehrer war u . a . auch Herr Ney , der
Schweizer Delegierte des Roten Kreuzes , anwesend , der sich auch schon
außerordentlich um die Deutschen in Avignon verdient gemacht hat .
Kürzlich war er in dieser Angelegenheit in Paris und dann auch bei
den Kriegsgefangenen selbst . Er wirkt Hand in Hand mit „Vater
Jahl " und teilt mit ihm die Hoffnung , daß die jetzt erfolgte Be¬
gnadigung nur «in Anfang war und daß auch di« übrigen bald ihren
Heimatboden betreten .

Ferner ist aus der Paderborner Gegend der Schöpfer des „Not¬
geld der Not "

, Direktor von Bastineller zur Begrüßung hier ^
hergeeilt . Die Idee kam Bastineller vor etwa 6 Wochen , zielbewußt
setzte er sie in die Tat um und hatte damit einen beispiellosen
Erfolg . Jeder Avignongefangene bekam SM jede Frau oder die
alleinstehende Mutter eines solchen die gleiche Summe und dazu
eine Fülle von Liebesgaben . Die Avignoner selbst und ihre Fami¬
lien daheim Liebesgaben im Wert von rund 100 099 -A sind an v.
Bastineller in Neuhaus bei Pc ^ rborn abgeliefert worden .

"

Wie uns kurz vor Redaktionsschluß mitgeteilt , werden die Zlvig -
non -Heimkehrer heute Mittwoch abend 7 Uhr vom Gast¬
haus zum Rebstock in der Kaue rolle « mit Musik abgeholt und nach
dem „Goldenen Adler "

, Karl Friedrich -Straße , gebracht , wo eine Be¬
grüßungsfeier , veranstaltet von der Re -chs-vereinigung ehem . Kriegs¬
gefangenen und dem Reichsbund ehem . Kriegsbeschädigter , Kriegsteil¬
nehmer . Hinterbliebenen und ehem . Kriegsgefangener stattfindet .
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Und warum erfahren wir es alle , daß im Laufe des Lebens die l
innigsten Beziehungen zu anderen Menschen , die wir einmal felsen - j
fest gewähnt , sich lockern, daß auf Glauben und Treue gebaute Ver¬
hältnisse sich abkühlen , ja erledigen ?

Das geschieht nicht aus Wankelmut oder Untreue , denn auch die
Treue ist dem Gesetz der Entwicklung Untertan , und der am stärksten
sich Entwickelnde ist oft der allertreueste , wenigstens gegen sich selber

Nein , deshalb geschieht es , weil wir Schaden erlitten haben
an unserer Illusion .

Nur die Illusion gibt dem Leben Farbe und Wesen , macht es
zu einem großen Glück oder zu einem unsäglichen Elend , je nach dem
Grade ihrer Stärke .

Der Jllusionsfähige ist ein Dichter , und wenn er sein ganzes
Leben lang nicht einen Vers geschrieben hat . Er dichtet das Leben ,
dichtet sein Lebe« , und das ist die größte aller Poesien . Er ist ein
Künstler , denn er schafft sein Leben zum Kunstwerk , und das ist
die Kunst , gegen die alles andere verblaßt .

Seine Jllusionsfähigkeit sich bis ins Alter erhalten , das schützt
vor Verknöcherung und Entartung , das ist die letzte Weisheit , die
dies Dasein lehrt . „Unsere tägliche Illusion gib uns heute !" so
betet Wilhelm Raabe .

Ver sterbende Vrief
Von Wilhelm Herbert .

Nach den neuesten Postsätzen soll ein einfacher Brief am Ort
1 Mark 25 Pfennig , nach auswärts 2 Mark kosten. >

Damit hört das Briefschreiben so ziemlich auf .
Nicht schade um den vielgeschwätzigen , müßigen Tratsch - und

Klatschbrief , der aus Langweile geschrieben und mit Langweile ge¬
lesen wurde , der selten Freude , aber häufig Unheil anstiftete ! Nicht
schade Um den zwangsläufigen , den man nur lästiger Pflicht zuliebe
abfassen und empfangen mußte , weil er eben zu der und der Zeit
„fällig " war ! Nicht schade um den Nörgler , den Hetzer, den Verleum¬
der , den Quälgeist , den Querulanten , den Stänker , den anonymen
Schurken unter ihnen ! Es ist sehr zu fürchten , daß für sie kein Porto
zu hoch ist , um sie ganz zu ersticken.

Aber schade für alle die vielen lieben Zeilen , die Herzen zu
Herzen führten , die Fernen verbanden , die Heimathauch brachten
und Muttersorge trugen , die den Freund zum Freund , das Schöne
zum Guten , den Geist in die Wildnis pflanzten ! Schade für alle

die Hunderte und Tausende , die ehrliche , redliche Geschäfte förderte »
und Verständigung , Rat und Hilfe auf ihren Schwingen brachten !

Wie viele , viele gerade von ihnen werden ungeschriehen blei¬
ben , weil die Gebühr nicht mehr erschwungen werden kann ! Wie un¬
endlich viel Gutes , Schönes , Versöhnliches , Milderndes . Tröstendes
wird ungesprochen und ungetan sein , so daß man wirklich zweifeln
mag . ob das , was der Postsäckel gewinnt , einen genügenden Ersatz für
all den Segen bedeutet , den das Volkswohl entbehren muß .

Armer sterbender Brief ! Auch du bist «in Opfer unserer grau¬
samen Zeit , der Trauer wert , die den Verlorenen gilt .

Weihnachtskonzerte
Am ersten Feiertag veranstaltete die Stadt im Konzcrthaus em

der Zeit angepaßtes Konzert , das aber nur schwach besucht war . Viel
Freude bereitete der Mädchenchor der Töchterschule mit seinen Vor¬
trägen der bekanntesten und beliebtesten Weihnachtslieder . Der
ungefähr 40 Stimmen starke dreistimmige Chor sang unter der Füh¬
rung von Oberlehrer Heinrich Lechner frisch und tonschön . Frl .
Paula Weber , unsere vortreffliche Altistin , bot mit gereifter Ge -
sangskunst eine Arie aus dem Weihnachtsoratorium von I . S . Bach
und später Lieder zur Harfe von R . Schumann , E . Grieg um »
H . Wolf . Die Begleitung hatte Herr Anton Schimeck , über¬
nommen ? er hatte in einem Fantasiestück von Pharis -Alvars hin¬
reichend Gelegenheit sein« virtuose Technik leuchten zu lassen . In
Werken von Bach und Rheinberger bewies Herr Musikdirektor Georg !
Hofmann durch feine , gefeilte Wiedergaben seine musikalischen
Fähigkeiten . !

Das zweite geistliche Konzert in der Schloßkirche hatte infolge
Erkrankung von M . Schweikert eine Aenderung des Programms er¬
fahren . Artur Piechler , der sich vorzüglich als Organist vor
einig ? ! Wochen «inzuführen wußte , brachte mit zuverlässig gebildeter
Technik die Toccata und Fuge in O -dur von I . S Bach und nach
einem Merk von Joh . Pachelbel das Präludium und die Fuge in
v -dur von Vach . Die in der Mitte liegenden Weihnachtslieder von
Walter Coupoisier sang Frl . Hanna Roddeg mit fühlbarer Ein «
fühlung und schlichtem und innigem Ausdruck . Der 23 . Psalm von
Franz Liszt mit Harfen - und Orgclbegleitung erfuhr durch die jugend¬
liche Sängerin eine eindrucksvolle Wiedergabe . Trotz zahlreicher Ver¬
anstaltungen hatte sich das geistliche Konzert eines guten Besuches zu
erfreuen . Ho .
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Vie Einschränkung im Personenverkehr .
Wie schon gemeldet, fällt vom Donnerstag , den 23. Dezember

wegen ungenügender Kohlenversorgung bis aus weiteres eine Reihe
Personenzüge aus und zwar sind es insgesamt 52 Züge, die dieser
Maßnahme zum Opfer fallen . Auf der Strecke Mannheim —Heidel¬
berg—Karlsruhe —Freiburg —Basel fallen aus die Schnellzüge v 85,
v 8g, di« Personenzüge 1530 und 1531 (Freiburg —Denzlingen ) .
Auf der Strecke Mannheim —Friedrichsfeld—Heidelberg fallen die
Hamburger Schnellzüge v 85 und v 8L aus . Auf der Strecke Mann¬
heim—Ludwigshafen fallen aus die Schnellzüge v 51 , v 54 , I) 115
und v 11K, auf der Strecke Heidslberg—Friedrichsfeld—Frankfurt
a. M , die Schnellzüge O 185 und 0 586. auf der Strecke Mannheim —
Heidelberg—Eberbach—Würzburg die Schnellzüge v 115 und I) IIS
und die Personenzüge 370 und 330 . Ferner fallen aus auf der
Strecke Mannheim —Schwetzingen—Karlsruhe —Rastatt die schon
oben erwähnten Schnellzüge v 85 und I ) 8V (Freiburg —Hamburg )
und die Personenzüge 3057 und 1300 ; ferner auf der Strecke Meckes-
heim—Sinsheim Vorortzug 3131 , Heidelberg—Schwetzingen Per¬
sonenzug 1050, Bruchsal—Eraben -Neudorf—Germersheim die Eilzüge
108 und 103 und der Personenzug 424g , Maxau —Karlsruhe die
Personenzüge 1330 und 1335, Karlsruhe —Bretten die Personenzüge
Z2S und 322 , Rastatt —Gernsbach die Personenzüge 1290 und 1300,
Appenweier—Kehl die Personenzüge 07g und 080, Appenweier—
Oppenau die Personenzüge 1350 und 4K24 , Lahr—Dinglingen —Lahr
Stadt die Personenzüge 1452 und 1451, Denzlingen—Elzach die Per¬
sonenzüge 1530 und 1531. Auf der Schwarzwaldbahn Osfenburg—
Villingen —Singen fallen aus die Personenzüge 1402 sab Villingen )
1445 (ab Singen ) , 140g (ab Villingen ) und 1438 (ab Hausach >.
Ferner fallen aus auf der Strecke Basel—Schaffhausen—Singen die
Eilzüge 130 und 131 und die Personenzüge 10l5 , 1054 und 105g und
auf der Strecke Radolfzell—Überlingen die Personenzüge 672, 032,
KS3 und 093 . Auch in den Nachbarbezirken fällt eine Reihe von
Zügen aus . Die genauen Angaben finden sich auf den Anschlägen
in allen Bahnhöfen . (Ausschneiden und aufbewahren !)

Rellerciknrs in Angnstcnberg .
In letzter Zeit fand an der staatlichen landwirtschaftlichen Ver¬

suchsanstalt Augustenberg b . Durlach ein Kurs über Weinbercitung
und Kellerwirilchaft statt . Der zahlreich« Besuch aus allen Teilen
des Landes , zeigte das lebhafte Interesse , das die Prrxis der Ab¬
haltung solcher Kurse auf Augustenberg entgegenbringt . Immer
mehr bricht sich die Erkenntnis Bahn , wie notwendig es ist. sich
die Erfahrungen einer neuzeitlichen Kellerwirtschaft zu Nutze zu
machen . In den Vorträgen , die durch zahlreiche Versuche , praktische
Unterweisungen usw . unterstützt wurden , konnten auch in der zur
Verfügung siebenden kurzen Zeit alle wichtigen Fragen der Kellerei '
Wirtschaft eingebend behandelt werden . Jeder Teilnehmer gewann
den Eindruck , daß Augustenberg nicht nur wissenschaftlich auf der
Höbe steht , sondern auch über langjährige praktische Ersahrungen
verfügt , die ein gedeihliches Zusammenarbeiten von Wissenschaft und
Praris gewäbrleisten. Der Wunsch auf Wiederholung ähnlicher
Kurse war allgemein und Kiifermcister Glattfelder an --. Ortenberg
der im Namen der Teilnehmer am Schlüsse des Kurses für das Gebo¬
tene Dank sagte , brachte ?um Ausdruck , daß die Kur ê auf Augusten¬
berg eine dauernde Einrichtung bleiben und der Anstalt allseitige
Unterstützung und Förderung zu Teil werden möchte .

Karlsruhe
Pforzheim , 27. Dez . Aus Furcht vor elterlicher Strafe hat

sich ein 10jähriger Schüler mit einem Strumpfband erhängt .
— Bruchsal, 27. Dez . Die minderjährige Kommunistin Lina

Michel aus Ludwigshafen ist am Weihnachtsabend aus der Straf -
Haft in Bruchsal entlassen worden ? sie hat von ihrer sechsmonatigen
Gefängnisstrafe nicht ganz drei Monate verbüßt . Die Verurteilung
war erfolgt wegen Beteiligung an den Osterunruhen in Mannheim .

Mannheim
--- Heidelberg, 27. Dez . Im Alter von 72 Jahren ist der Rektor

der hiesigen Gewerbeschule , Architekt Hermann Lender , gestorben.
Nahezu 30 Jahre wirkte er an der hiesigen Gewerbeschule . Unter
leinen Schülern befand sich auch Reichspräsident Ebert .

— Wiesloch. 27 . Dcz . In der Nacht zum 1 . Feiertage wurde ein
Einbruch in die Villa des Prokuristen der Vereinigten Lederfabriken
Löchner ausgeführt Der Dieb stahl außer Silbergeschirr und ande¬
ren Gegenständen eine Kassette mit wertvollen Dokumenten, Policen
usw . L . hatte die Kassette aus dem Kontor dcr Fabrik , wo er sie für
nicht sicher genug hielt , für die Feiertage mit nach Hause genommen.
Es gelang noch an demselben Tage , den Einbrecher in Rohrbach bei
Heidelberg zu erfassen . Es handelt sich um einen schon mehrfach
vorbestraften Schwerverbrecher namens Kohl aus Kirchheim bei
Heidelberg. Seine Verwandten machten , als er sich Werkzeuge zum
Oeffnen der Kassette besorgen ging , bei der Rohrbacher Polizei An¬
zeige , woi-auf seine Verhaftung erfolgte .

— Heidelberg, 27. Dez . In Dossenheim wurde wegen starken
Auftretens der Grippe die Schule geschlossen.

E Weinbeim , 20. Dez . Bei der in den Weihnachtsfeiertagen
hier abgehaltenen Süddeutschen Zwerghuhn - Sonde r-
schau wurde zum ersten Male eine neue Kreuzung , nämlich ein
blauer Orpingtonhahn mit drei Hennen des Züchters Fritz Gerlach-
Bleichcrode gezeigt . Diese vier Tiere haben einen Verkaufswer »
von zusammen 40 000 Mark . Dem Meisterzüchter Peter Dietz -Wixhau -
sen wurden für acht Wyandottes -Zwerghühner von einem Franzosen
10 000 ^ geboten. Dietz lehnte aber den Verkauf ab.

Wiesloch, 27 . Dez . stkln Ag ^ nt für die Fremden¬
legion . ) Hier wurde der Kellner Förderer unter dem drin¬
genden Verdacht, ein Agent ö-r f -anMi ^chen Fremdenlegion zu sein ,
verhaftet . Er soll HI >r den 17jähr .g n Seiderer veranlaßt kaben . in
die Fremdenlegion einzutreten , wo dies->r sich zur Zeit befindet . Ob
er noch andere junge Leute aus dem Gewissen hat , wird sich bei der
Untersuchung herausstellen.

j Areibnrg
— Kehl. 27. Dez . Aus Elsaß -Lothringen sind im November ds.

Is . insgesamt 139 Personen vertrieben worden ; ausgewiesen
hiervon wurden 10 Männer , 10 Frauen und 18 Kinder , zusammen
SS Personen .

--- Freiburg , 27. Dez . Ms Nachfolger des aus dem Amte ge¬
schiedenen Stadtschulrates Heilig , wurde Schulinspektor Paul
Frank beim Kreisschulamt Mannheim zum Stadtschulrat in Frei -
bürg ernannt .

— Freiburg . 27. Dez . Der zu 1 ^ Iahren Gefängnis wegen
seines Anschlages auf Erzberger verurteilte Fähnrich Oltwig von

Hirschfeld befindet sich seit einigen Wichen »n der JrrenUinik
der hiesigen Universität Der Aufenthalt in der Klinik kommt auf
die Reststrafe nicht in Anrechnung.

) ( Biertäler (Amt Neustadt) , 27. Dez . (Brand .) Durch die
Unvorsichtigkeit eines 14jährigen Jungen wurde am Heiligen Abend
ein schweres Brandunglück verursacht. Das Anwesen d . s
Emil Albrecht in der Schildwende, dcr sogenannte Gaishof ,
siel dem Feuer zum Opfer . Außer dem Vieh konnten die
Bewohner nur das nackte Leben retten . Der FahrnisschaÄcn s? ll
etwa 150 000 -K, der Cebäud< chaden 200 000 ^ betragen . Leider ist
oer Fahrnisschaden nicht durch Versicherung gedeckt. — Der Junge ,
der das Unglück verschuldet hatte , war trotz Verbotes mit bren¬
nender Kerze in seine Kammer gegangen, hatte das Licht dort in
eine Fuge der Bretterwand gesteckt , die seine Schlafkammer vom
Heustock trennte . Plötzlich bemerkte er. als er seine Kerze löschen
wollte, daß der Heustock bereits Feuer gefangen hatte . Ehe dcr
Bauer von dem Vorgefallenen in Kenntnis gesetzt war , hatten die
Flammen schon so weit um sich gegriffen, daß an eine Rettung des
Hofes nicht mehr zu denken war .

— Schluchsee, 20 Dez . ( Winters Folgen . ) Die Arbeiten
am Bahnbau mußten eingestellt werden . Der Schluchsee biete: gegen¬
wärtig eiiu geradezu prachtvolle Eisbahn .

Ans der Landeshauvtjmm.
Karlsruhe , den 28 . Dezember 1S21 .

Teutsch- an : erikanische Saiigesvecbrüverung
Mit Freude ist es zu begrüßen, dag sich zwischen deutschameri-

kanischen und deutschen Vereinen die alten , innigen Beziehungen
wiederherzustellen beginnen und daß hier gerade Karlsruhe mu
an der Spitze steht wird in der badischen Landeshauptstadt mit be¬
sonderer Genugtuung empfunden werden Der Chicagoer
Männergesangverein „ Fidelis " hat in diesen Tagen
dem Karlsruher Männergesangverein „ Fidelia "
eine künstlerisch ausgeführte Freundschaftsadrelse übersandt , aus der
in warmherzigen Worten von der einigenden Macht des deutschen
Liedes und des deutschen Gesanges gesprochen wird . Das bedeut¬
same . farbig und zeichnerisch geschmackvoll hergestellte Blatt wird am
oberen Rande von einem Chicagoer Stadtbild geschmückt , die Mitte
nimmt eine allegonsche Figur , die Musik darstellend, die das Sternen¬
banner in der Rechten hält , ein . Darunter ist folgender Text an¬
gebracht :

„Soweit das Sternenbanner weht
Und Deutsche drunter Haufen,
Wo hoch und still der Urwald steht
Und in der Städte Brausen
Von des Lorcnzos Wagcndrang
Zu California '» Hügeln,
Erbebt er sich der deutsche Sang .
Aus starken Adlersflügeln .

" —
Rein hold Fuchs .

„Fidelia " Chicago sendet dem Gesangverein „Fidelia " in Karls¬
ruhe herzlichen Säugergruß mit der Hoffnung auf eine baldige per¬
sönliche Bckanntschast der Mitglieder beider Vereine . — Der deutsche
Männergesang ist eine Macht geworden, die alles in ihren Bann
zwingt . Ohne ihn wären deutsche Lieder nicht in dieser Ausdehnung
über Land und Meer gezogen . Ohne ihn hätte der Ruhm deutscher
Sangesfreudigkeit nicht den Erdball umspannt . Er ist mehr als
alles andere dazu berufen /.um Träger des deutschen Volkstums zu
werden. Er einigte nicht nur das deutsche Volk , er wird auch noch
die Völker einigen . Er schlägt Brücken über die ganze Eide , soweit
die deutsche Zunae klingt. Er trägt uns hinaus aus leichten Schwin¬
gen über den Alltag und die profane Sorge und zaubert die Jugend ,
das Elternhaus , die Heimat , die Zeit der ersten Liebe vor unseren
Augen und sagt uns , daß wir alle Brüder sind Wir haben hier
eine zwiefache Aufgabezu erfüllen : Dem alten Vaterlande Ehre zu
machen und unserer neuen Heimat Columbia den Zauber des deut¬
schen Liedes in die lauschende Scel ? zu sinaen. Wir Deutschen
Amerikas sind dem Lied der Väter treu geblieben. Nicht nur in
der Stunde der Festesfreude — nein auch in der Stunde der Gefahr
baben wir es empfunden , das- wir eines Stammes und eine? B ^uts
sind . Und hat es eine Zeitlang auch geschwiegen dos deutsche Lied
ringt frei sich aus dem Bann ! Es hilft der Menschheit dumpfen
Haß besiegen und schwingt im mächt 'gen Thor sich himmelan und
laut erklingt im neuen Land aufs Neue der alte Sang von deutscher
Lieb' und Treue .

"
Die Adresse ist mehrere Tage in den Schaufenstern der „Vadischen

Presse" zur Ansicht ausgestellt.

: : Generalleutnant a. D. v. Altrock , früher Kommandeur der
Karlsruber Leibgrenadiere , und seine Gemahlin Elisabeth , geb .
Toeche -Mitiler . begehen am 29. Dezember das Fest der silber¬
nen Hochzeit .

F Berussjubiläum . 2S Jahre sind heute vergangen , seit Direktor
Feldmann bei der damaligen Warenabteilung des Genossen -
schaktsverbande? Karlsruhe , heute Bad . landw . Hauptgenossenschaft
Karlsruhe , eingetreten ist . 25 Jahre hat Herr Feldmann seine aanz :
Kraft und seine reichen Erfahrungen für di? badischs Landwirtschaft
und das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen eingesetzt . Der
aroße Ausstieg des Genossenschaftsverbandes zeigt die Erfolge feiner
Arbeit .

D Verkauf von Fernsvrechwertmarken im Hanptbahnhof . Der
Verkehrsverein hat beim Telegravhenamt beantragt , daß für die
im Hauptk>ahnhof aufgestellten Fernsvrechautomaten die nötigen
s?ernsprechwertmarken im Bahnhof selbst , etwa an den Fahrkarten¬
schaltern. ausgegeben werden. Darauf ist ihm vom Tele "rav^en-
amt mitgeteilt worden , daß eine Vereinbarung mit der Eisenbahn-
Generaldirektion zustande gekommen sein , wonach das Kiesige Sta¬
tionsamt den Verkauf der Marken durch den Gepäckschalter im
Hauptbgs' obof übernommen habe.

/ v Planlose ? » n>anderuna ungelernter Arbeiter nach N^elnland -
West ^ en . Der Z' -st ^om ungelernte '' Arbeiter für den B-rgbau und
di? Industrie im Rheinland und Wcstf"len hat einen leb ? große "
Umfang angenommen . Infolge der Ueberseknnq der Betrieb ? mit
ungelernten Arbeitskräften gelingt es den Zugereisten nur

^
selten,

von den Arbeiteranng ^mest^ ll-n der Zechen und Werke eingestellt ?u
werden . In den meisten Fällen irren st- dann arb " ' t«los umber
und müssen nach lanaem vergeblichen Suchen in ibre 5?eimat zurück-
kebrstn, Es wird daher vor diesen planlosen Zuwanderungen nach¬
drücklichst getarnt .

y DI « M ^ ter . und Nntermteterverrlnlg « » » »erief auf Donnerstag
abend In den Seal 3 der Brauerei Schremov ein ? Mieterversamm¬
lung rin . die einen sehr zahlreichen Besuch aufwies . 5 ? ist die » Wie

man unZ schreibt. ein Zeichen . daft st» au « bei ren Karlsruh -? Miefern
die Erkenntnis Bahn bricht, da?- nur ein « stritte Ornanllation imstande nt .
dl« Interessen der Mieter gegenstber d->n und Krund » eN«,«rn In wir¬

kungsvoller Weile zu vertreten . Auch der starke Zustrom zur Miet 'rorgani -

satlon in den letzten Wochen ist als ein erfreuliche ? SeMen , i, konstatieren .
Ist es doch keine Seltenheit , dak an manchen Tagen 40—5» Neuaufnahmen

zu verzeichnen find . Auch di« AuskimstSstelle . Morgenitratze 51 . erfreut stA
eines sehr stallen Zuspruchs Der Vorsitzende H r̂r Abele . erstattete in
hinein auSsührlicl ^ ii Zielerat Bericht Uder die stattaesundenen Wohnung ?«
k o m m i i s i o ii Ss i « u ,l a e u . wozu auch die Organisation zugezogen war
und inachte den Auweienden klar, welche riesigen Lasten den Mielern im
kommenden Jahre aufgebürdet w . rdcn sollen . Er ließ durchblicken, dab
starte Kräfte am Werk « seien , die WohnuuaszwaiigSwirtlchaft zu lockern,
wenn nicvt aar zu bcseitiqei ' . Was dss für die gesamt « Mieterlchaft zu
bedeuten Hütt« , darüber wird sich jeder klar sein , der dieses Svstem aus
dem Leb ûsinittolmarlte verfolgt hat . Eine ungeheure Steigerung der Mie »
teu wäre die unausbleibliche Folg « . — Nach dem Referate , das sehr bei»
fällig ausgenouiinen wurde entwickelte sich eine Sicherst lebhafte Diskussion .
In seinem Schlußwort forderte der Referent die Anwesenden nochmals auf .
kräftig siir die Mieterorganisatjon zu w . rben : den « nur dann kSnnen Er¬
folge gezeitigt werd « n . die uns vor d«iu Schlimmsten schützen . Hierauf
wurde auch diese zweite sehr harmonisch verlausen « BezirkSversammluna
geschlossen.

8 Festgenommen wurden : Ein Kaufmann wegen Bruchs der
Ausweisung , eine Dienstinagd, die wegen Diebstahls gesucht worden
war , ?tn Maler und ein Hilfsarbeiter wegen Diebstahls , ein Kauf¬
mann wegen Beihilfe zum Schmuggel, ein Arbeiter der aus dem
Arbeitshaus entwichen war , ein Maurer wegen Zechbetrugs. ein
Arbeiter wegen Vergehens gcacn die Gewerbeordnung , ein Arbei¬
ter , ein Bauarbeiter und ein Buchbinder wegen Bettels . — Ferner
wurden festgenommen: ein Majchinentechniker wegen Zechbetrugs,
eine Modistin wegen unerlaubter Grenzüberschreitung und eine
Fabrikarbeiterin wegen Obdachlosigkeit .

-- Badifch « Lichtspiele für Schule und Volksbildung . Die Vorsühruna
deS Märcheirfilins „Der kleine Muck " nach Wilhelm Hau » am zwei ,
teu Weilmachisjeiertag « erfreute sich eines so aukerordentlichen Zuspruches ,
dak nicht all« , die diefen wirklich «» «zückenden Film hatten sehen wollen ,
Plav saiiden . ES wird daher heute , Mittwoch , nachmittags SA Uhr , und
ahendS 7 Uhr ein « Wiederholung stattsinden .

: : K » ??e« Baucr . Aus das heute Mittwoch stattfindende Sonderkonzert ,
in dem Kapellmeister Dolezel einige Violinfolis vortragen wird , lei Äev -
mit hingewiesen .

Auszua aus den « tandcsbürhern Karlsruhe .
Eheaufgevote . 2Z Dez . : Johann Barth von Blankenloch . Pack«

hier , mit Rosa KLPV von Leipzig : Stefan Odenheimer von hier ,
Fabrikant hier mit " Ilse Stern von Heilbronn : Carl SchwSgler
von Lahr , Kaufmann in Offenburg , mit Elisabeth « Söcking von
Ingelheim .

Eh '/chllestung . 27 . Dez . : Hermann Dell » rt von Ruft , Masch .-Zttd.
hier , mit Elssabetha W it st . geb Heberle , von Scheibenhardt

Todesfälle . 28 Dez : Klara Z i e g l e r . led . , Putzmach . 15 I . alt : Frz .
Frick . Ehem . . Fuhrmann , alt 56 Jahre : 24 . Dez .: Friederike Kamm « ,
rer . Witwe von Wilh . Kammerer . Bremser . 70 Jahre all : Anno Bar «
thel , Witwe von Adam Barthel , Masch .-Mstr . , «S Jahr « alt : Hch . Di eh ,
Witwer . Schreiner 71 Jahre alt : Rob . Bogt . Ehem . . Blechner . 32 Iah «
alt ; Vaullne Beck Ehefr . von Eugen Beck . Architekt und Professor .
S1 Iah « alt : Dr Arnim Friedrich , led . , Syndikus . 41 Jahre alt .
2S. Dez . : Frdch . Schober Ehem . , Fabr . Arb . , 44 Jahre alt ; Wilh .
Hembeile . Ehem ., Packmstr . 62 Jahr « alt ; Jnl . Wolfs , led .. Fabr ^
Direktor . 66 Jahre alt . 26. Dez . : Johanne « K n o l l . Ehem . Schneid «^
4<i Jahr « alt : Anna Doli , Bater Nich. Doli , Bahnarb .. 9 Mon . 4 Tage
alt : Frieda M t n ch. Ehefrau von W,lh Minch Schuhmacher . 47 Jahr , alt .

B ««rdtgungSzeIt Trauerhaus erwachsener Verstorbenen . Mittwoch
den 2S D ?z .: 11 Uhr : Beck , Pauline . ProfesforS -Ehcsrau , Webersir S
(Feuerbestattung ) . HI2 Uhr : Alexandrine Freifrau Schilling vo »
Eon statt , von Freiburg i . B Uhr : Wolsf . Julius , Fabrik .
Direktor . Durlacher Allee 31 . ' iZ Uhr - knoll Johannes Schneider »
Meister, Zährina '-rltr . 41a . S Uhr : Hackento », Johann . Mafch .-Arv .
Kapellenstrabe 63.

Gerichtszeitung .

, Karlsruhe , 25. Dez . Bor dem hiesigen Schöffengericht stand
wiederum eine S ch i e b e r g e se l l s ch a f t von II Köpfen. Die
Hauptbeschuldigten waren die früheren Auf>enbeamten der Erfaf -i
sungsabteilung Karlsruhe . Rau und Reinhardt , die 7 bezw .
k Monate Gefängnis erhielten . Die anderen kamen mit geringeren
Freiheit ? - und Geldstrafen davon Es handelte sich neben Ealvarsan ,Kokain und Morphium vornehmlich um ein Schwindelgeschäft mit
gefälschtem Platin , woben der Hereingefallene K4V00 einbüßte.

Karlsruher « trafkammer »
— Karlsruhe , 20. Dezember. In der heutigen Strafkammer »

sitzung hatten sich unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Oser
wegen erschwerter Urkundenfälschung. Betrugs und Diebstahls im
Rückfall der Goldschmied Karl Däubler aus Pforzheim , der Faffer
Leopold Hotz aus Strasburg im Elsaß und der Goldschmied Friedrich
Vögele aus Ersingen zu verantworten . Däubler hatte einen ge¬
fundenen Probierschein gefälscht und dem Vögele durch Vermittlung
des Hotz auf den gefälschten Probierschein Tombak als echtes Metall
verkauft . Vögele, Her die Cache der Kriminalpolizei übergeben wollte
wurde von Däubler überredet und verkaufte selbst die Tombakware
weiter . Däubler wurde wegen schwerer Urkundenfälschung und Be¬
trugs zu zwei Iahren Zuchthaus und drei Iahren Ehrverlust . Hotz
wegen Urkundenfälschung und Betrugs zu 8 Mona¬
ten Gefängnis abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft und
Vögele zu acht Monaten Gefängnis verurteilt .

In der zweiten Verhandlung , in der die Anklage Doppelehe,
Urkundenfälschung und Betrug vorwarf , hatten sich die drei
Angeklagten wiederum zu verantworten . Als weitere Angeklagte ka¬
men hinzu die Emma Herten st ein geb . Schmidt aus Pforsheim ,
die Zigarrenmacherin Marie Baumann aus Kirchheim und der
Taglöhner Jakob Braun aus Mühlacker. Vögele, der in erste?
Ehe schlecht lebte , ging eine zweite Ehe ein , ohne daß die vorherige
durch Scheidung gelöst war . Vögele lebte auch sonst in ziemlich be¬
drängter Lage, weshalb er sich bei einem Installateur 1l) lM Mark
unter Mitwirkung des kotz und der Hertenstein durch Wechsel er¬
schwindelte . Hotz gab sich als Bruder des Vögele und die Hertenstein
als die Frau des Vögele aus und beide unterschrieben Pseudonym .
Des weiteren erschwindelte sich Vögele ebenfalls unter Hinzuziehung
des Hotz und der Naumann bei einer Pforzheimer Bank 4NW Mark.
Däubler und Braun hatten hierbei mitgewirkt . Das Gericht erkannte
bei Vögele wegen Doppelehe. Urkundenfälschung und Betrug auf eine
Gefängnisstrafe von zwei Iahren und drei Mona -
t e n sowie drei Jahren Ehrverlust , bei Hotz auf eine Gefängnisstrafe
non einem Jahr wegen Urkundenfälschung und Betrug. Die 5>erte n-
stein und Naumann erkielten wegen Vetrug und Urkunden»
fälschung je acht Monate . Däubler und Braun wegen Beihilfe je
neun Monate Gefängnis . ^ ^

Bei den in beiden Fallen angeklagten Vogele, Hotz und Däubler
wurden die Strafen zu einer Gesamtstrafe bei Däubler von zwei Iah¬
ren und sechs Monaten Zuchthaus. Vögele zwei Iahren sechs Mo-
naten Gefängnis und Hotz zu einem Jahr und sechs Monaten Ge¬
fängnis vereinigt .

l 0r . meä . I?. sekr -ubt - Lei kstsrrlisliscken ^ kkektionen Kaden
5icli reckt nlli ^ IIck

erwiesen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der weltbekannte Zirkus Busch gibt na » Neujahr in l»«r Reithall «

der Artillerie Kaserne GotteSwu « seine Vorstellungen .
37Z7A
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vis lies ^ rdeitswsrlrtes .
' Eine Zunahme der Erwerbslosigkeit muß auch für die Berichts ^
woche festgestellt werden ? sie betrifft in der Hauptsache das Bau¬
gewerbe und bei diesem wiederum vornehmlich die ungelernten
Arbeiter . Die Eesamtlage des Arbeitsmarktes ist jedoch noch ver¬
hältnismäßig günstig : allerdings hat sich verschiedentlich der
jKohlenmangel bemerkbar gemacht.

Angebot und Nachfrage auf dem landwirtschaftlichen
A rbei tsmarkt blieben wie in der Vorwoche gering . In der Me -
xall - und Maschinenindustrie zeigten sich weiterhin ge¬
wisse Berufszweige recht aufnahmefähig . Dies gilt insbesondere
von den Blechnern und Installateuren , (Heizungs - ) Monteuren und
Elektrikern . Der Bedarf an Formern hat zugenommen , derjenige
an Kupfer - und Kesselschmieden ist schon längst auch nicht an¬
nähernd zu decken . Die Pforzheimer Edelmetallindustrie
«benötigte Facharbeiter .

Der hohe Beschäftigungsgrad in der Textilindustrie ist
im großen und ganzen gleichgeblieben .

Nach Lederarbeitern besteht nur geringe Nachfrage , doch ist
auch das Angebot entsprechend schwach .

Das Holz - und Schnitzstoffgewerbe benötigt nach wie
vor Möbe l - und Modellschreiner , Rahmenmacher , Holzbildhauer und
KiHer , während die Vermittlungstätigkeit im Nahrungs - und
«Genuß mittelgewerbe im wesentlichen ruhig ist .
j Die Nachfrage nach Schneidern ist nach wie vor beträchtlich

Im Baugewerbe wurde in der Berichtswoche trotz des Nach¬
lassens des Frostes die frühere starke Nachfrage nach Kräften nicht
wieder erreicht, was offenbar mit den bevorstehenden Feiertagen
zusammenhängt .

Der Handel zeigte sich für jüngeres fachkundiges Personal ,
insbesondere für Stenotypiften und Stenotypistinnen ausnahmefähig .

Der Mangel an häuslichen Dienstboten hält unver¬
mindert an .

sii6ckeu !8eksr Xupkervorkonunen .

Nachdem eingehende Untersuchungen durch SpezialsachverstäR -
dige ergeben haben , daß in Süddeutschland wertvolle erzführende
Flöhe und Kupfervorkommen vorhanden sind, hat eine bekannte
mitteldeutsche Gewerkschaft, wie der Deutsche Handelsdienst erfährt ,
der wirtschaftlichen Ausbeutung dieser Vorkommen Interesse zuge¬
wendet . Da nach einem Berichte der Sachverständigen wirklich wert¬
volle Erzlager vorhanden sind, so ist mit der Festlegung beträchtlicher
Mittel zu rechnen, und es scheint, daß die wirtschaftliche Ausbeute
in kurzem in die Wege geleitet wird .

Der cieutseke im Rovewker 1921 .

Nach den vorläufigen Feststellungen des Statistischen Reichs¬
amts über die Ergebnisse des deutschen Außenhandels im Novembe ?
1921 hat im SpezialHandel betragen : die Einfuhr 25,3 Millionen «1^
im Werte von 12.3 Milliarden Mark gegen 3V Millionen 62 im
Werte von 13,9 Milliarden Mark im Oktober , die Aussuhr 19,1 Mil¬
lionen 62 im Werte von 11,9 Milliarden Mark gegen 19,7 Mil¬
lionen <1? im Werte von 9,7 Milliarden Mark im Oktober . Der
Menge nach ist sonach im Vergleich zum Vormonat die Einfuhr um
4,7 Millionen v . H . , die Musfuhr um 9,6 Millionen <Z6

3 v . H . zurückgegangen . Dem Werte nach zeigt sich eine Abnahme
nur bei der Einfuhr ( 1,6 Milliarden Mark — 11,S v . H .) , während
der Wert der Ausfuhr eine Steigerung um 2,2 Milliarden Mark
l^- 22,7 v . H . aufweist . Dem überraschenden Anstieg des Einfuhr¬
überschusses auf 4,2 Milliarden Mark im Oktober ist also eine ebenso
überraschende Abnahme auf 9 .4 Milliarden im November gefolgt ,
Das starke Anwachsen der Einsuhr im Oktober erklärt sich daraus ,
daß in diesem Monat zahlreiche Vorratskäufe zur Ablieferung ge¬
langt sind, die abgeschlossen wurden als der Markkurs noch ver¬
hältnismäßig hoch war , Industrie und Handel aber bereits mit einer
starken weiteren Entwertung der Mark rechneten . Dazu kommt , daß
im Oktober der Eoldzuschlag sehr stark erhöht wurde , wodurch ein
Anreiz entstand , möglichst viel Ware noch zu dem niedrigeren Zu¬
schlagsatz zu verzollen . Bei den außergewöhnlichen Umständen , die
im Oktober die Höhe der Einfuhr beeinflußten , wäre es daher ver¬
fehlt , aus dem Vergleich der Oktober - und Noveznberzahlen weit¬
gehende Schlüsse auf eine dauernde Besserung der deutschen Han¬
delsbilanz zu ziehen . Man wird vielmehr die Ergebnisse der fol¬
genden Monate abwarten müssen, um sagen zu können , ob die Ver¬
minderung des Einfuhrüberschusses im November den Anfang einer
andauernden günstigen Entwicklung bildet oder nur eine vorüber¬
gehende Erscheinung ist . In den Monaten Mai bis November hatte
die deutsche Einfuhr einen Wert von KS,7, die Ausfuhr einen Wert
von 52,0 Milliarden Mark , sodaß sich für diesen Zeitraum ein Ein¬
fuhrüberschuß von 13,7 Milliarden Mark ergibt .

Industrie vacl Handel .
Junker k Ruh A .-E . in Karlsruhe . Die Gesellschaft, die be¬

kanntlich vor nicht allzulang « ! Zeit aus der gleichnamigen G . m . b . H .
gegründet wurde , erzielte bei 19 Millionen mit 69 Proz . eingezahl¬
tem Kapital und 15 Millionen Obligationsschuld 717 169 -K Rein¬
gewinn . nachdem 194 53? ^ abgesetzt und 509 999 zur Zurück¬
stellung auf ein Werkerhaltungskonto verwendet wurden . Ueber die
Gewinnverwendung ist aus der im Reichsanzeiger veröffentlichten
Bilanz nichts ersichtlich. Warenvorräte werden mit 26,43 Millionen
gebucht und Debitoren mit 5 .77 Millionen gegenüber 19,60 Millionen
Kreditoren und 1,57 Millionen Darlehn .

— H. Henninger -ReifbrS «, A .-G . in Erlangen . Nach Abschrei¬
bungen in Höhe von 179 197 s83 316 und diversen Rücklagen
im Betrage von 169 7S1 f69 64« worunter diesmal 190 099
auf Werkerhaltung , werden 10 Proz . s8) Dividende zur Verteilung
in Vorschlag gebracht. Einer Erhöhung der Vorräte auf 1 189 592
Mark (236 879 und der Bieraußenstände auf 668 694 ^ (344 561
Mark ) , steht auch eine Erhöhung der Kreditoren auf 866 502 -K (94 348
Mark ) gegenüber , während das Bankguthaben auf 479 345 -K (596 096
Mar ?) und die ausgeliehenen Darlehen sich auf 216 397 (399 267
verringerten .

Himmelwerk A.-G ., Tübingen . Die bisherige Himmelwerk
G . m . b. H . , die sich in der Hauptsache mit der Herstellung von
Kleinmotoren befaßt , wurde in eine Aktiengesellschaft mit 2 Mill .

Aktienkapital umgewandelt .
Maschinenfabrik Nürtingen A .-E . vormals Fritz Zalud in Nür¬

tingen . Das bisher unter der Firma Süddeutsche Werkzeug - unÄ
Maschinenindustrie Fritz Zalud , Ingenieurbüro in Nürtingen , fbe-
triebene Unternehmen wurde in eine A . -G . mit obigem Namen um¬
gewandelt . Gegenstand des Unternehmens ist die Fabrikation und
der Vertrieb von Hochdruckturbinen, Werkzeugmaschinen , Maschinen
anderer Art usw . Das Grundkapital beträgt 2 Mill . Es be¬
steht aus 1800 auf den Inhaber und 200 auf den Namen lautender
Aktien , die zum Kurs von 130 Prozent übernommen werden . Die
Namensaktien sind mit 10 - fachem Stimmrecht ausgestattet .

Papierfabrik Reisholz A . - G., Düsseldorf . Die Hauptversamm¬
lung der Papierfabrik stellt die Dividende mit 18 Proz ., sofort zahl¬
bar , fest und beschloß eine Erhöhung des Aktienkapitals um 10 auf
50 Millionen Mark . Von den neuen Aktien , die sämtlich ab 1. Juli
1921 dividendenberechtigt sind, werden 5 Millionen Mark den Ak¬
tionären zu 259 Proz . im Verhältnis von 6 :1 zum Bezüge ange¬
boten . Die restlichen S Millionen übernimmt die Bankgruppe zur
bestmöglichsten Verwertung im Interesse der Gesellschaft. Die Ka¬
pitalerhöhung dient zur Verstärkung der Betriebsmittel .

Zuckerrassinerie Tangermünde F . N . Meyers Sohn A .-G . Das
Unternehmen schließt das abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Be¬
triebsüberschuß , abzüglich Löhne , Vetriebsgehälter , Fabrikunkosten
usw . , von 19,8 Mill . -K ( i . V . 7,1 Mill . ^ t ) . Aus begeb . nen Wert¬
papieren sind 793 920 vereinnahmt . Handlungsunkosten ein¬
schließlich Steuern beanspruchen 6,7 (2,1) Mill . -K Zinsen , abzüal .
Gewinn aus Beteiligungen an verwandten Betrieben , 5,5 (9) Mill .

Abschreibungen 1,7 Mill . -,<t (588 999 ^t ) . Aus dem Ueberschuß
von 6 693 480 (4 401 551 -« ) werden 3 Mill . (1,5 ) zur wei¬
teren Anzahlung auf die den alten Mionären zum Bezüge anzubie¬
tenden neuen Wien von 1920 verwandt und wieder 20 Proz . Divi¬
dende zur Verteilung gebracht . Die gesetzliche Rücklage erhält
525 090 -K (2W 009 .« ) und 199118 ( 143 253 -« ) werden vorge¬
tragen . Die Gesellschaft ist nnt dem Wiederaufbau der durch Feuer
zerstörten oder beschädigten Abteilungen L , v und ihrer Raffinerie
beschäftigt und bofft im Herbst 19S2 den Betrieb in den Neuanlagen
aufnehmen zu können . In der Bilanz erscheinen Wertpapiere ein¬
schließlich 1 2 (1 .8) Mill . (Rennmert ) hlnterlegter Wertpapiere
mit 797 779 -1t (3,M Mill . °« ) , Reichsschatzwecksel 2 Mill . (0) .
Bankguthaben mit 20 (14 .1 ) Mill . sonstige Buchforderungen mit
28,3 (10,2) Mill . Vorräte mit 27,2 (19,4) Mill . -K , Brandschaden¬
verrechnung mit 36,2 (0) Mill . Ueber die Aussichten lasse sich
zurzeit nichts sagen.

Guben -Rastatter Hutstofkwerke A .- G. in E «ben . Unter dieser
Firma wurde eine neue Aktiengesellschaft mit 12 Mill . -K Grundka¬
pital errichtet . Zweck der Gesellschaft ist die Verarbeitung und der
Vertrieb von Haaren aller Art zur Hutsabrikation . Die A .-G . über¬
nimmt die bereits bestehende Gubener Hutftostwerke G . m . b . H . in
Guben und errichtet eine Neuanlage in Rastatt i . B .

5
Das größte Dampfkraftwerk der Welt .

Zwischen der Direktion des Rheinisch - Westfälischen Elektrizitäts¬
werkes in Essen und der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft ist ein
technisch und wirtschaftlich außergewöhnliches Projekt zum Abschluß
gelangt . Es handelt sich um die Erweiterung des Goldenberg -Werkes
um nicht weniger als 100 000 Kilowatt durch 2 Maschinensätze von
je 50 000 Kilowatt . Da das Goldenberg -Werk schon 2 AEG -Turbinen
von jx 50 000 Kilowatt besitzt und außerdem in kleineren Dampf¬
turbinen über ein« Leistung von rund 100 090 Kilowatt verfügt ,
wird es nach Vollendung dieser Erweiterung mit einer Gesamt¬
leistung van 300 000 Kilowatt bei weitem das arößte Dampfkraft¬
werk der Welt sein . Es hat schon jetzt in der Größe der ausgebauten
Leitung das gleichfalls von der AEG erbaute Niesenkraftwerk Golpa
überflügelt , wenngleich die jährliche Stromabgabe beider Werke mit
etwa 2 Millionen Kilowattstunden täglich sich ziurzeit noch die Wage
halten dürfte . Interessant ist dabei die Tatsache , daß beide Riesen¬
kraftwerke ausschließlich mit Braunkohle betrieben werden .

Mehlpreisermäßignng . Die Süddeutsche Mühlenvereinigung
G . m . b. H. in Mannheim teilt mit , daß sie ihren Preis für Weizen¬
mehl Spezial Null ab 27. Dezember auf 1100 -K pro 190 Kilo ab
Mühle ermäßigt hat .

Ein neues Mehhaus für die Leipziger Möbelmesie . Der Ver¬
band sächsischer Möbelfabrikanten , der Verein Thüringer Holzindu¬
strieller , die Gruppe Schlesien der Vereinigung der Engrosmöbelfa «
brikanten Deutschlands und der Verband Deutscher Stuhlfabrikanten ,
Landesverband Sachsen , haben sich entschlossen, da zurzeit für sie in
Leipzig kein geeignetes Meßhaus zur Verfügung steht, im nächsten
Frühjahr eine Möbelmesse in Dresden abzuhalten . Die Verbände
erklären ausdrücklich, daß es sich hier nur um eine einmalige Ver¬
anstaltung handelt . Zur Herbstmesse wird in Leipzig an der Stelle
des jetzigen Sophienbades ein großes modernes Meßhaus entstehen,
das speziell für die Möbelbranche gebaut wird . Bei der Aufteilung
der Räume werden die genannten Verbände in erster Linie berück-,
sichtigt.

HZarktberickte .
Mannheimer Schlachtviehmarkt . Zum Schlachtviehmarkt am

Dienstag waren aufgetrieben : 174 Ochsen, 137 Bullen , 617 Kühe und
Rinder , 288 Kälber , 153 Schafe und 497 Schweine . Bezahlt wurden
pro 50 Kilo Lebendgewicht : für Ochsen 1 . Klasse 1000— 1950
2 . Klasse 990- 959 3 . Klasse 790- 809 -K . 4 . Klasse 550- 700
Bullen 1 . Klasse 890—999 -A , 2 . Klasse 790—750 -K , 3 . Klasse 600 bis
709 ^t : Kühe und Rinder 1 . Klasse 950- 1029 2 . Klasse 859- 950 -K,
?. Klasse 750—800 .K . 4 . Klasse 550—650 .4t. 5. Klasse 350- 500
Kälber 2 . Klasse 1200- 1300 3 . Klasse 1150—1250 4 . Klasse
1100- 1150 -K , 5. Klasse 1000- 1100 Schafe 1 . Klasse 600—650
2. Klasse 609—650 -K . 8 . Klasse 550—600 4 . Klasse 450- 550 '
5 . Klasse 450- 500 ^ Schweine 1 . Klasse 1750- 1850 2 . Klasse
1700- 1800 3 . Klasse 1650- 1799 -K . 4 . Klasse 1559— 1650 ^t,

'

5 . Klasse 1459- 1550 -K , 6 . Klasse 1400- 1550 ^t . Tendenz : mit
Großvieh (gute Ware ) war das Geschäft mittelmäßig , mit geringer
Ware langsam , kleiner Ueberstand : mit Kälbern lebhaft , geräumt «
mit Schweinen mittelmäßig , kleiner Ueberstand , mit Schafen ruhig ,
nicht ganz geräumt .

korseodericlite .
New -Dork . den 27 . Dezember
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Die lebende Wand.
Von Richard Washburn Child .

Autorisierte llebertragung aus dem Amerikanischen von Lise -Landau .
(1 . Fortsetzung . ^Nachdruck verboten .»

Mr . Marbury erwartete mich auf der Treppe — mit demselben
ruhigglcichmüt '

gen Finanzgesicht von vorhin , durch dessen Maske
sich aber in diesem Augenblick die ganze Macht des Leides und der
Zärtlichkeit hervorzudrängen schien. Nervös zupfte er an seinen
oünnen , grauen Barthaaren .

Ich kam seinen Fragen zuvor .
„Wir müssen die Kräfte des Kindes zu erhalten suchen"

, er¬
erklärte ich ihm : „es handelt sich um eine Nervenerkrankung . Vorläu¬
fig läßt sich noch nichts Bestimmtes sagen ."

Er zog seine Uhr und sah nach der Zeit , ohne zu wissen , was
und weshalb er es tat -

„Ucbrigens "
, fragte ich, „wer wohnt hier neben Ihnen ? "

„Wer ? " gab er erstaunt zurück. „Die Estabrooks .
"

, .Zst 's eine größere Familie ?"

„Nur zwei Personen . Zermyn Eftabrook und seine Frau . Sie
haben vor sechs Jahren geheiratet und wohnen seitdem hier . Wir
kennen sie - nur sehr flüchtig . Sein Vater hat es mir nie verziehen ,
daß ich mich im Jahre 1830 seiner Wahl zum Mitglied irgend eines
Direktoriums widersetzt hatte . Die Frau war die Tochter des be¬
kannten Richters Colsax . Kinder haben sie nicht . Aber vielleicht
wissen Sie das alles ebensogut wie ich ? "

„Nein "
, erwiderte ich, wobei ich ihn forschend betrachtete . „Ich

weiß gar nichts von den Leuten . Leben sie glücklich miteinander ?
Oder ist Grund zu der Vermutung , daß ihnen irgend ein schweres
Mißgeschick droht ? "

Einen Augenblick sah Marbury mich an , als hielte er mich für
verrückt : dann lachte er nervös .

„Wer keine Spur "
, rief er . „Ich bitte Sie , das junge Paar ist

durchaus glücklich: sie leben in den denkbar besten Verhältnissen und
sie sind beide gebildete Menschen aus gutem Haus« . Der Gatte Teil¬
haber und voraussichtlicher Erbe einer großen Anwaltspraxis , die
Frau jung , sehr hübsch, eine ausgezeichnete Reiterin , soll aber keine
sehr gesellige Natur sein . Da haben

'
Sie das Estabroo ?sche Ehepaar "

„Im Hause leben nur sie und ihre Dienstboten ? "

>Za . Vielleicht ist Jermyn augenblicklich verreist . Ich glaube ,
ich habe so etwas gehört . Aber genau weiß ich es nicht ."

Seine Worte schienen jede Möglichkeit einer ungewöhnlichen Si¬
tuation dort , jenseits der Hauswand , auszuschließen .

Uoltkestrzgse 81 , üsrkruke i . L

Ltatt besonderer ^ n ? eiZe .
Heute kriik lt ) Ukr ist nsek kurnei -

Krsnklisit unsere inmxsizeliebte Nutter .
Lchviezermuttsr , laute unä LroütaiUe

kr« liarolins kspp
Z- b . ILgls . Mtivs

im Hitsr von 77 ladrsn sankt
entscbl ^kev .
Im Minen äsr treuiernä Hinterbliebenen '

krleärled kspy , kimbzdii-glMliiMlm ,
KsrlZruk « , 6en 27 . veziemder 1321 .
Die vsel 'Zizune Lnäet sin Oonnsrsts ^ ,

Zen 29 . Ös2dr . 1S21 , nscwv . S l ) kr statt ,
Irsuerksus : ksnkestr . 6, II .

lZeileiäsbesucbe bittet man ru unterlassen .

. .Was gibts denn so Geheimnisvolles ? " fragte er beunruhigt . I
Ich höre noch den nervösen Ton seiner Stimme ; ich sehe noch den

'

Gobelin vor mir . der dort hinter dem Tisch auf der Diele hing .
„Ich danke Ihnen "

, sagte ich , ohne auf seine Frage einzugchen .
In der nächsten Sekunde war ich draußen .

Ich blieb einen Augenblick stehen , um mir das Haus nebenan
näher anzusehen .

Es war der zehnte Oktober . Ich erinnere mich genau des Da¬
tums . Der Mond schien hell . Er warf sein bleiches Licht auf die
Häuser und ließ mich erkennen , daß das Haus der Estabrooks das
einfachste und bescheidenste , aber in der Reinheit seiner architektoni¬
schen Linien wohl das geschmackvollste in dem ganzen Block war . Es
sah recht danach aus , als b - ete es jede Gewähr für die Ruhe , das Be¬
hagen und den Frieden seiner Besitzer . Und ich gestehe : während
ich dastand und während mein Chauffeur die Maschine wieder an¬
kurbelte , schämte ich mich fast der Hirngespinste , die mich dazu ver¬
führt hatten , irgend ein Geheimnis hinter den Steinen und dem
Mörtel jenes Hauses zu suchen .

Aber da gewahrte ich plötzlich , wie sich im Meilen Stockwerk
leise ein Fenster öffnete . Ich sah , wie sich zwei Hände einen Augen¬
blick lang auf das Sims legten und dann einen Gegenstand ins
Gras hinunterfallen ließen . Dabei schlug ein leiser , unendlich kla¬
gender Laut an mein Ohr — ein Laut , so eigentümilch . wie ich ihn
unter Tausenden kaum je gehört .

Aber so gelt es eigentlich immer : der klare Verstand weist uns
weit fort von jenen leisen Wahrnehmungen , die fast nur in unserem

Aber so geht es eigentlich immer : der klare Verstand weist uns
wieder auf sie hin . Ich hatte ein gewisses Etwas jenseits der Wand
gefühlt : und da Wissenschaft schließlich weniger dieWahrheit selbst , als
ein Suchen nach der Wahrheit ist, hätte ich vielleicht gut daran - ge¬
tan , mir meine Unbefangenheit zu erhalten . Statt dessen hatte ich
jede Möglichkeit eines Geheimnisses einfach als undenkbar von mir
gewiesen . Und nun offenbarte mir gleichsam um mich eines Besseren
zu belehren , jenes Haus , als wäre es ein menschliches Wesen , für
einen wichtigen Augenblick das Vorhandensein eines still verborgenen
Geheimnisses . Das Finster wurde wieder geschlossen. Ich stand auf
dem verlassenen Fahrdamm , — hinter mir stampfte leise meine Li¬
mousine — und sah hinauf zur mondbeleuchteten Fassade des Esta -
brookschen Hauses . Den Kopf voll der verschiedensten Vermutungen ,
fuhr ich davon . Wie Mac Mechem , so fragte ich mich, was hinter jener
Wand sich regen und welcher Art der Einfluß sein mochte, der bestim¬
mend schien für das Wohl oder Wehe eines so liebenswerten Ge¬
schöpfes. wie es die kleine Virginia Marbury war . . .

. . . Es regnete schon wieder . Während ich setzt am Schreibtisch
sitze, klappern die Tropfen gemächlich gegen die Fensterscheiben und
machen einem das Alleinsein inmitten der großen Stadt so recht
fühlbar . . . .

Es wird mir einigermaßen schwer, zu schildern , welchen Reiz es
für einen Arzt haben kann , einen Kampf gegen den Tod zu führen
gerade in jenen besonderen Fällen , da der Arzt nicht nur ein Mann
der Wissenschaft , sondern auch ein Mensch mit persönlichen Empfin¬
dungen ist . Und fast unmöglich scheint es mir , meine Erbittern, ^
über die Machtlosigkeit zu beschreiben , mit der ich einem wie
dem der kleinen Virginia gegenüberstand — einem Falle , bei dem
es den Kampf galt zwischen den Kräften des Körpers , der Seele
und einer tiefwurzelnden Infektion wie diese Gehirnhautentzün¬
dung . Mit Ungeduld erwartete ich d' .: späte Nachmittagsstunde , um
wieder meinen ärztlichen Besuch bei der Kleinen zu machen . Ihre
blauen , meertiefen Augen riefs-a mich, wenn ich so sagen darf . Und
noch etwas anderes rief m 'ch — die blaue Wand . Die kahle blaue
Wand . Die kahle , blase Wand hinter dem Bett .

Ich fand Miß Peters im Krankenzimmer . Sie saß da in Däm¬
merung , die knochigen Hände glatt auf die Knie gelegt , in der Hal¬
tung einer roten Granitsphinx vom Nil . Sie blickte zum Fenster
hinaus auf «üe zitternden Baumkronen des Parks und auf die Wol¬
ken vo« lallenden Blättern , die ein unfreundlicher Ottoberwind durch
den weißen Glast der Bogenlampen jagte . Mir schien als ge¬
wahrte ich auf ihrem harten Gesicht einen leisen Schimmer von Be¬
friedigung .

„Es war heute ein guter Tag "
, begann sie , ohne sich ZU erheben ,

mit der ihr eigenen Knappheit . „Mrs . Marbury ist froh , daß Sie
sich nicht fürs Krankenhaus entschieden haben und bat mich, Ihnen
das zu bestellen .

" Und auf das Bett mit dem kleinen , regungslosen
Menschenkörver deutend , fügte sie hinzu : „Vollkommen ruhig .

"

„Was ist's mit der Wand ? " forschte ich .
Sie lächelte beleidigend ironisch und fragte : „Oh , interessiert

Sie das ? "

Ich glaube , ich runzelte die Stirn .
„Na , also "

, sagte sie achselzuckend, „sie hat wieder zu ihr gespro¬
chen — oder zu dem , was dahinter ist — und , denken Sie , ich glaube ,
es hat von dort auch zu ihr gesprochen .

"

Mit jenen gleichmütigen Bewegungen , die mir für ihr ganze »
Wesen bezeichnend schienen , zündete sie das Licht an . Und in seinem
gelben Schein sah ich die kleine Virgnia daliegen , mit den langen
Wimpern , zarten Mund und einen Ausdruck des Friedens über
ihrem Kindergesicht .

' (Fortsetzung folgt .)

> Llektrisciie u . Kraftanlagen
ssernruk 3ZS7 .

Holz-Verfteigernng.
DaS Badische Korstnmt Karlsrulic -Sardt verstei¬

nert am 5?revaa Dezember s I . . srilb 9 Uhr .im -.Sckliittenkmiis " Sei Karlsruhe aus dem Mn -
Mnkt d«S Hörsters Bauer im „SchalterhauS " beim
Kwstcrwea und nintteg,enden Abteilungen W4 Stereiwenes und 217 Ster sonstiges Hol, : ferner 24 Ster
1 Meter langes EiGennutz -hol , Nr 81086 » u 3S8:lerner M Lose gegrabene Sti -mwen . Auslunftdurch Förster Bauer

dritte Personen steigern will , bat eineschrittttcke VownaGt vorzuzeigen . Ausgeschlossen vonder Versteigerung sind Händler . -Wig
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Reute vormiti »k 9 1' n? kvtsobli ?t ssmtt
„ unsere lieds Ilnttor . Sellviexermuttsr , Vrvk - ,mutier uv 6 Hr^roömutter L36665 l

' IM fMiükM , MmislMMk ^
kW im 81. I,et>svsj »kr .

Im Mmeo cker trausrnäsi » Livteidliedsngu :
r>. I ran

L.0U «, ftok. SrisLsI .
AM Nirlsrudv , 27 . Oesemdsr 192t.
P 'Ä SiiSeiiSitn » »«» 21.
DD vis LserAikU» ? Sn6st in ? kor?!isim statt .

Ocitt cism ^ IImäLktieen bat
es eekallen . unsere inmestee -
iiebte l 'ocliter unci Schwester

Linns
plötzlicll unä unervsrtet in 6ie
evise tieimat abzurufen .

lm Manien sller I^eiätrsxen6en :

kruno Nausckilä .
krau unö Lokn .

Lseröisurij ? : vonnerstsj ?' /,3 vdr . SZ6SSS

Von Leileiäsbesucksn bitten
vir ilrinsencl sb - usebeo .

LnZiusi ' - ^ üts
n isiZsr ? rsiswxe stets vorrätix 1247g j

KVSLI,KUSVK, !MM . U

AM I

l- M»
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Stammholz-Versteigerung.
lHardtwald ) folaende SSizer :" Eich . I. Kl . m . »-1 .47 lm .St
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7 .
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1 R .- « u .

a W .-Vu . IN.
2 . IV .
1
1
«
1

II .
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IV.

V.
II.

IN.
IV .

Erle
Ruilbe
So .-Ab .

lik.

1K.5«
5 .77
,1.77
1.211
1 .11
« .SZ
n .«1
K.Y«
I .1S
0,»S
1 .1.1
0 .k>»
S.72

o.»s
Zusammenkiinst vo

'
«mittl »« S » U » « bei den

früheren Schiepstänben .
Vorselaer der HöUer : Norstwart Klein/Lenz .
Auszüge werben nur auf Bestellung ange¬

fertigt . K4«0a
Waldmeister «, .

vi « s0ililout » o>ie öoilonkrellitlianli in Uilnvksn
go« Skrt

IÄI. W
bis 2U äes von ikr »uk Vrunä der
sinxerelcktev ? rivstzekSt2un >x orivittslten
Vierte » üu xansüzsn Leäinxunren mit unä
okns Xspitsltilßune . ^ ntrsxs äer O-ir !ebsns -
sucber können rlirskt oöer ^ ureb oi k̂sn -

n s5 ?8ixe Vermittler bei öer ösnli in Mnvlwli
> sinxsreiekt veräsn . H.38S2

Ktamkiholz -

BllstcherliW .

Die Gemeinde A « am
Rbein versteigert am
DonnerStaa den 29. De »
, ember ds . As . , vormitt
1V Ubr beginnend in
ibrem Siebscblaa (obere
Rbein -Ansel ) folgende
Ttammböl,er :
3 Eichen v. V.2S. 6 Rn -

scken v . V.9K. 19 Pavveln
v . 2 .K8. 115 Bellen v . 2 .Z1 .
4 Asven v . 0 .94. 123 Wei .
den v . 1 .7» . 2 Aborn v .
N.S4 14 Erlen v . 0 .4S . 1
Birke Y.k>3 Pintmtr abw .
Zirsammenklm, : im Sieb -

sch>!ag beim Brückenkovs
NuS,aae werden nur aul
Verlangen gefertigt .
Au a . RS . , den 22 De¬

zember 1921 . 5491»
Der Wemeinderat :

Merz . Bürgermeister .
Lunwv . RMchr /

v» °iedt .
ll»ter

^ ÜSLNlZ !'
. Li8KL .

al ! 6 NsLediliev
ivwie ganze Fabrikat »! » !, « , kauft lg <N»

teln . stak " «nstr - 2«!/25 . Delef . 348Z x
'

gxzxh. Tillllle» ilvZcdZill.
i' t'iiisrk »' »» » » werden raich angeiertigl in öer^ kaueroriese Dr«<ter »i der „« «». VreNe."

^ l« / / . Januar -
br -auaken Sie

5/e / incien «olske «
/ ür » / eckes Selverde

eine k eine
^ ln ? el » e in «iei -

„ Vack/Men ? reAe "

Malerlcvrltnj ,
aus Ostern oder srUber in
ein grökereZ biektgeS
MaleraeschM gesucht.
Gründl . Ausbildung bei
guter Behandlung . Sos .
Bezahlung . Obne Kost
u . Wobnuna Geil . An -
geböte unter Nr . BK419»
an die Badifche Presse

Mechaniker
Lehrling

findet gute Lebrstelle
loiort oder Ostern .

Newerbun « . unter Nr
RK4141! an d. Vad . » refse .

ötemtypistlii
als erste Gehilfin auf An >
wailtSbüro zum sofortigen
Eintritt gesucht. Angebote
u 20350 an die Bad . Pr .

dol Uvosod a . 'Nore »

Itsmavlcks "

Verl !
iLerrsostr . L. kost ? . M

wslUgsfri! l! !eit!
auch zur Hilfe im Ove «
rgtiongzimmer ver los .
aelucht . Nnr zuverläisine
Damen mögen sich ichrist -
lich melden unt . U, ' «2V0
«n der . Bad . Presse ' .

WMMLkk SsiiMWÜö !,R57» I
? ür äie Spinnswisn in 8pe » » r . Lttlinzen
u . Usmyertsmiitils tüekt .. zut einxekübrter

kgumvoll ^ z
»ent

ewZ kremer ^ irma se -uebt .

Anxekaie u . X. I7K0 bskSräert V/ilti Seliellsr .
> nnonesn -Lxpe6ition , örsmen .

Befte ' Ngefiilirte grofie LebenSversicherungs -
Vank sucht zur Unterstützung ihrer Kubdirektion
KarlSrulie und ihrer Vertreter in der Atanisi -
tion und für Organisation energisch . geschLftö -
gewandten soliden jitnserenReisebeamten
in feste und gute Position ?

Branchekundige Herrn oder auch Neulinge
— die Interesse zur Sache haben — belieben Ossert
unter Nr . 20 . 77 in der Bod . Presse niederzulegen .

Kur süddeutsche RabrungSmittelsabrik wird

tüchtiger Reisender
für das Sadlsche Oberland und Schwarzwald mit
nachweisbar gutem Ersota per 1 . Januar gein «vt .
Nur Herren mit längerer Neifetätigkeit werden
berücksichtigt . Ausführliche Offerte unter Angabe
von Referenzen und Lichtbild unter Nr . 54Ma an
die „ Bad . Presse ' erbeten .

q „ r selbständigen HaushaltsiiHr « « »
<2 Personen ) tiickltiges

Alleinmädchen
per 1. Januar oder später gesucht . Lohn SM Mk .

Angebote unter Nr . ZN212 an die » Badische
Preffe " erbeten .

weiter « Wen.
obne - aeaens . Vergütung .
Eintritt aus 1 . oder 15.
ffebr . erwünscht . Ruhige
Lage der Stadt wird be¬
vorzugt . Angebote unt .
B36617 an die Bad . Vr .

Stenotypistin
«uf « in hiesiges k« usm .
teckzn . Büro sür sosort
od . zum 1 . Januar ge¬
sucht . Es wollen nur ver -
sekteBewerberinnengefl .
Angebote einreichen unt .
Nr . 18W1 an die . Bad .
Preffe ' .

Ttichtiges . sanbere «

Haus- u.
Küchenmädchen

gegen hoben Lohn per
sofort gelucht . 2N84 »
Schillerstrafte ?4. lCaföi .

Kesseres Mädchen
für kleinen Haushalt
« «sucht . BSSK87
Kaiierstr . IM . i . La ^en .

Tausche meinen

Kaden
mit 2- .̂ in>mcrwobnima in
der Äüttelstadt aoaen 4-
.̂ immer -Wobnnna Be -
schreivnna der zu tau -
sGenden Wobnuna n . Nr .
BS42SN an die Bad . Vr .

tvesucht werden ver so¬
fort te ein 20830

Mädchen
sür die Küche und zur
Beihilfe am Büfett .
WeindanS Kar « se» ,

Karlsrnve

gWZjMßÄKN
zum sofortig . Eintritt ge<
fuchit : Wolsf . Schlokplat !
Nr . 18. B :̂ 671

» iliMchen
oder eins , vtiitza sofort
geincht . Bros . Hettich .
Sosienitr SI . B8k!gtt >

Viädchen
'^ WK

welches kochen kann , für
alle Hausarbeit , gesucht .
Waschfrau wird gehalten .
Hohen Lohn , gute Ber -
pffcguug . 2084S

Srau Zim « ,ermann .
Lachuerstralie 24.

WMWS-
Taiisch .

Suche S—S Zimm -
Wohnnna aegen Ecke
Wesiend -Bismarckstr .

g gelegene « Zimmer -
v Wohnung zu tauschen ,
g Näh . unter BS «2Li>
S an dt - . Bad . Presse ".

Zimmermädchen
das näh ?» kann , ans 1 .
Januar gesucht . B8KSK1

W -Kdst ^ake «5 . 2. Stock .
GemMS Mchen

mit guten Zeugn . findet
angenehme Stellung bei
hohem Lohn n . auter Be¬
handlung . Nähkenntniffe
erwünscht , Hrau Bauk -
direktHa « s,Ritterstr . 17.

Madchen g sucht
ausI . od . 1S . Jau . BW57S
Schav , Waldbornst . 2l . III .

MSdlheii gesucht
das kochen kann und die
H msarbeit versteht oder
einfache Köchin in ruhig ,
kleinen HauShalt .

Näheres B8KS18
Richard - Wagnerstr . IS .

Eing . (vartenstr .
14 — isiährig . ivtädchen

für leichte Hausarbeiten
von kleiner Familie für
einige Stunden im Tage
gesucht . Näh . Srdeffel -
strake 4». IV . B -WÜ73

,
MrosieS a » , niSbk . Lim¬

mer an solid . Herrn ver
sosort zu vermiet . Georg
ffriedrichstr . 18 . IV . . r .

Gut möblieries Limmer
an solid . Herrn ver sosort
zu vermiet . : Georg -Aried ,
richstr . 15. IV . . r BZM11Putzfrau

ordentlich n . zuveriaissg
ge sncht . 2lj »4l

» al « ina » <ler
in . I» . ll .

Koiserftrake 1« 7 .

Suche ver sofort od . 1 .
Januar ein ebrl .. fleikia .

Wadchen
das im Kochen bewandert
ist u . den Haushalt ver¬
ficht . Hob . Lohn u . beste
Bebandl . »uaessch ssrau
Ekel Krteasstr . 92.

möbl. Zimmer
nur an geb .. beff . Herrn
zu verm . Zu ersr . u . Nr
B8k!'i88 in d . Bad . Presse

Möbl Limmer f Herrn
zu vermiet . : Zliarlgrasen -
strake 41 . III . B61218

I b» S«iiilh» Junger , ftrebi . Aan -
tettint er sucht ein lvdnd .
Rebeneinlommen . An -
gedote unter Nr . BS42K2
an dte „ Bad . Preffe .

Schönes , großes , möbl
Maniardenzimmer zu ver ,
mieten : SSützenstr . 1(1̂ 1
Treppe . BZ6677

Gelernte »
sucht Stella , in Werkstätte , mit all . uur vor ^ Rep .
vertr .. wie Drebbank , Sclnveihavvarat uiw . Nehme
auch Stellq . in Piivat als Chauffeur oder Aaraae -
meister , da 8 I « bre eia . Betrieb , vertr . aus beseht .
Gebiet , (« cfl . Off . unt . Nr . B « ->?511an die Bad Preffe .

pvkizkibezmters . ll .
sucht Dauerstellung als
Verwalter . Kassenkote od .
wnst vass . Beschäftlaimn .
Angebote u . Nr BiMLö
an die Badische Drcise .

Seriöser

m bSlierer Sttiulbilduna .
absolvierter ^ inanzlaus .
bal », sranzSsiklti in Wort
n . Schrift beherrschend , m.
Büro -Arbeiten vertraut .
Klavier u . Gelana . kon-
serv aebNdet . suM selbst -
NS »!di« c Stellung . Evtl .
KescklättS . AnsMnk oder
.« aus nicht ansaesMolsen .
Kavitäl vorbanden . An¬
gebote unter Nr . BK4242
an die Badische Vresse .

Zvng . WaMm
29 ? !. alt . Verb . , seit 1912
im Nabrd 'ienst sucht Dau¬
erstellung sür fosort ovcr
Iviiier . Gute Aeuan vorb .
Führerschein II . III . Ii .
Schriftl Angeb . erbeten .
K LSae WSrt » n R »
Wiwelmstr . 2S4. B «4148

2« ? i .. vrotest .. aus auter
Kamiili « . sucht sich bei nur
asMdeter . vrotest .. klein .
Kamilic . wo Mädchen
vorbanden , im Haushalt
u . in der seinen Küche

GefuMt
kl . Vlat , aed od . ossen .

r A » wewabr »ma eines
-mens . Angebote unt .

B «42A! an die Bad . Pr .

Suche alt Dauermiete »
für sofort leerstehend .
» — 4 Zimniermadn « »
könnte auf Wunsch vor¬
handene Möbel abkaufen .

Wäre evtl . Käufer von
sonberem Wohnhaus geg .
IMIM.V ^ nur mit eine «
sofort beiiebb . Wohnung .
Angeb . zu richt . an :

J » s. Brer . Hauptpostamt
Karlsruhe vostlaaernd .

i - 8Zjmerod . iZl. HauS
sofort oder bi » 1. April
zn mieten gesucht . Um¬
tausch geaen » Zimmer -
wohnung in Durlach
möglich . . — Kank eines
Hauies in der Nähe von
Durlach nicht ausge¬
schlossen Schriftliche
Angebote unter VkWS4
an die ..Bad . Preffe "

Junges , kinderl . Ehe -
vaar lMann vr . Zur >.
sucht zum 1. Januar od .
etwas iväter

bestehend aus 2 oder 8
Zimmern , mögl . tn . Küche
oder wenigsten » Küchen -
benübuna ssür Morgan -
Kaffee ze .) . in nur gutem
Hanie u . auter Lage bei
entsprechender Familie .

Angebote u . Nr . 2NS11
an die .. Bad Preffe " .

2 -3 Zimmer
alS Büro , möglichst l
tm Zentrum der
Stadt , ver sofort
zu mieten aelucht . >

Anaeb . n . BS4S94 ^an dte Bad . Presse .

Zwei elegant mödl .

mögl . mit Bad u . elektr .
Licht , im weiteren Um¬
kreis der Hauptpost , tof .
5 « Mieten « esntdt . —
Angebote unt . Nr . 20828
an die „ Bad . Presse " .

Beff . Dome , dte beruf¬
lich tätig , sniiit snt

möhl. Zimmer
in der Südweftstadt . An¬
gebote an Graf - Nbena -
stres !, 14. II . 20S14

Sol . , fg . Herr sucht auf
1. Nan mSbl . Zimmer .
Gesl Angebote unt . Nr .
VM9W au die Bad Pr

Mö »l . Zimmer pr . iof
v . Lehrer gesucht . Zentr .
od . Südstadt bevorzugt .
Angeb . unt . Nr . BN42V4
an die .,Bad . Presse ' .

Jung . Ebcvaar sucht S
aroke . . leere

sür Schneiderei tn der
Nähe Marktplatz f . sofort ,Angebote u . Nr . B6423S
an die Badische Presse .

Gemütl mSbl Ximme »
von Herrn ges Angebote
unter Nr . BC4244 an die
Badische Presse

Eins . mW . Zimmer
aus 1 . Kan . gesucht An¬
gebote unt Nr B <>424S
an die Badiscbe Presse

llMiettn Züinmei '
v . bess. . solid . Herrn aus
1 . ? San . gesucht . Angebot « ,
unter Nr . BK4248 an die
Badische Presse .
Beamter lDauermieter )

sucht sofort od 1. ^ an .
Wt möbl . Zimmer
möglichst bei,bar . Nitve
Hauvwoft bevorzugt An .
geböte n . Nr . B^ 254 an
die Baidtsche Vresse .
Ktno - Overateur s« «dt
einfach . ,möbl .Iimmer
auf sofort . Anaeb . u . Nr .« K427Z an d . Bad . Presse .

Einfaches mödli «rt «S
Zimmer tteparatl von
Arbeiter gesucht . Angeb .
unter Nr . B »4276 an dt «
„ Bad . Presse " .
Möbliertes Zimmer
einfach aber sauber zu
mieten aeiucht . Angebot «
unter Nr . 2N2SN an dt «
» Bad . Preffe " erbeten .

Gnt mübl . Zimmer «es,
Lage egal . Anaeb . unt .
BN4Z1M an d . Bad . Presse .
Zwei iunoe Serren su¬

chen ein mSbl . Zimmer
in der Weststadt sosort od.
aus 1. Januar . Angebot «
unter Nr BK42W an bi «
Badische Presse .

Bess . solid . Herr sucht
für Anfang Januar gut

möblie te « Zin »mer
in vorn . Hause , möglichst
nördl . der Kaikerstrake .
Auaeb . uich Nr . BK480?
an die „ Bad . Presse " .

Geb . Dame sucht
möbl. Zimmer
sofort oder später .

Anaeb . unt . Nr . BMK «z
an dte . Bad . Presse ".

Lager - Räume
mit Büro und Einfahrt von . Lebenömitttl - Groh .
Handlung siir bald oder später

gesucht ,
Anaeb . n . Nr . 1K1M an die Bad , « reis «

Aulo - Garage
° 5>" , anderer g - eigueter Naum »ur UnterstellungPrivat - AutoS , gut verlchlieiibar . möglichst^ ° Ä ^ .

^ ' b - rstraöe baldigst zu mieten aei . chL
Angeb . m . Pieis nnt . vir . 2I1Z!» an d. Bad . Presse .
Dame sncht aus IS . Januar 1UZ2 eleg . möbl .

- II. er.
möglichst Zentrum der Stadt . Breis Nebensache .
Angebote unter Nr . BS4240 an die . « ad . » reffe ' .

Junges Ehepaar sucht
2 - 3 ZLiinnlSi ?
Mit Küche möbliert od . uumöbliert .
, Gesl . Offerten unter Nr . ZVZ48 au die Geschäft «»
stelle öer . BadtsOen Presse ' erbeten .



Oer Karl8r . Mvverwroverew ds «edt cZie

? eisr « isr ekrsstnscki
»m l . .IltliUiir m 6er „ l ulinkic kt ' Ulli!
!» 'Iei 6a ^u sswo ^Iit ? Iie (!ei - nebst ^ amllien -
aiisedörisoll krepnäULk e >ll . .

Ksokmlltaes 8 lldr : k 'slei » Ittr «ttv
«I „ Uenl >skteNun ^ eiimttIZe !ii ! lieriin ^ .

^ bslläs 8 vlir illlr S ! «
»v » « i» mit <Z» d « i»v « r ! « »i »ii6 »nä ^ knx .

Liotritt vsodmittsss krel !
A.d ? n6z : Liv2ö1l !»rier > 2 ^ , ? kiwlllonl !srtsll

un6 solods Illr elo ^ulitdreoao Nerrvo S
Xartevauseabs ? eeen Vorzisken 6er Mt -

slisäslcsrio am Laslsliisitiic .
Saalvlwtioe ! 7 .S0 vtir . 203Z7 k

: Kaffee Lauer . !
,l» l»» ilillili» iiiilimil » i»ililiilili » liillimmiimiii >illl

Itelltk Ktttvoell , 8V ^ llkr sdkM : ^

z
'

z
! Zooöek - «oiuekt :
^ 6er verstärkten Kapells .

^ l ŝituon : Kapellmsisler Itole ^ vl .

20345 ^

Gasthaus zur Krone
Reichenbach

empfiehlt den verehr !. Einwohnern u . Umgebung .
Vereinen , Gesellschaften » . Touristen seine Lokali¬
täten mit großen Etilen , u . gemiitl . Nebenzimmer
lNntbüraerl Klicke . eigen « Schlächterei,ff .Schlemsv
viere , best , «psi . Weine . Dampfheizung . Pension .
lieber Weihnachte » 15°/» Münchner Märzenbier

Um gefälligen Besuch bittet 5181a

ttauptbaknkok , ^ usxanx recws , LekarnkorstZtr . 50
U0 moclerne Limmer meist nack <em (Zarten ^elexen

Lesetläitsreisen ^e groüe LrmktZigunZ .
Ausstellungsräume . I 'elekon ^ mt komer 251/52 .

^ 111 Vtouon 0o » it - oi ' vtto Sokaofon .

kilsnzen .
^ ukstsllum ? Ull6 prükun ? von Mlanüso KrllN '

rluussll , UesellsekÄlisvsrtrites . I l̂quläatwiisn . t<en -
uol »«s von Lüoderll , LerMunLso m steuerkiasso .

Itsnl ^ su >, kückerrevisor
1°vlspkol » 188S Ii » rlsir « t>« , klttvrstr . U>

20jSdri «s ttsxis . 18978

Dscticleckei' - tiesckM.
^ Illtsrz «iokll «te empkekleu »icd bei sll . vorkornmenäen

vack ^ eckerarbetten , Reparaturen ,

vmcleckarbeiten . Mie I^ euarbeiten

in Sokisssr . ? !« » »!, iio >» «msnt unä DselmsppäSvIisr
bei AuLerst billieslsr Lerecknune . — —̂

Lei 7 »elokll -> rdeiteri bsrecknell vir eines
Stulläelllokll voll 12 Xlarlc per Llull6 «.

ttocks .cklunesvollst

I ^ÜIlSS Läng , vsckäeclcerAesckäfl ,
I 'elekon Kr . 164b klansa . VK4172

Wollen Sie

gut und
so wendeu Sie

«kleidet sein ,
am besten an

Wilhelm Deck

Elegante verrenschneiderei
z - « ugartenstrake Nr .

Anzüge anfertigen . .
Raglan Schlüpfer .

4 »
500 .—

. . ^ »SN.—

19495
Kür modernen Schnitt und
tadell . Siv wird garantiert .

MmrMlMM
wenn IS nur einen wirklich auten Schubmacker
künde . Probleren Sie mal bei der befteingerichteten

Schuhmacherei tZsiB »
L » » ne «strab « S« . Laden . 1S811

Auf Anruf komme soforl
Kau ?« getrag . Kleider . Wäsche . Sttefelufw . Z0888
Ziiliringerstr . SN. Tel . S»St . ttar » 5»» nk »N .

«
V

8ilbe >
-

u . Kolcl

Platin

kriilsntsn
ksukt TU gllvrliöclisten prei

kmil kalkkokl
jll >völiöi - tgscg

Xarlsruks . > L . Ksisgrstr 67 .

Lasß . I - snÄss ^ kssisn .
« iN^ ovk. llsn LS. 0g ? di-. 7 bi » » . 10 vlir . «II«. LS.

7-k . vem , ö . V . S . Kr . 1VS1—1350.

0o >̂ Ksutmann von VonoeiZg

>> e>Zylvsstsi
' - ^ sisi

'

in ssmtlieksn nsusi -stslltsn ^
QsssII .'Zetisfts - un6

k̂ sstsursnt - ^

« . k? sumsii

t < onz : s ^ t

rlsekbestellungon srbstsn .

Islefon 42 . I-Icli . Lit ^ Isi -.

Moclsrne Ucktzplslbllkne .
NsnnvnsinsIZa 11 7 « >apkon 2SN2 .

Xsusr konkurrenilorsr 8p «!p>sn mil i « si dsiloui « nöen
Worltsn <!or ösutsrlien l- iektspislicunzt :

NT ? SWZM NTMA ? .

Lckauspiel iu 4 ^ ktell von ttr . Ott «
Ill 6er lisuptrolls :

llik Züliiilll ckez li?zZsi> MsnM
Kack 6er Novelle k >iekv " von lurxslljeL .

H » upl6sr steiler : 20848

Qsrois ^ ostts - F ^ eZs Zsnrirovk

^ rivk Kszssr -- ? itr .

N . V «

Lokienstrsös 23

Lin ? elunterrickt
jeäer ^ eit .

^ llmeI6unxen 2-7 llkr .

Rnnkelriiben , Kr . ZS » .

N «tt « U - . PllUnl ! lS . -
, Ms « w l .A .-

offeriere freibl . ab nordd . Station . Kasse bei
Bestellung , Rest Nachnabme , per Waggon . SSZNa

Svknsda «. Grotzhdlg . , Teulschneureut .

Mas ^
inen -

schrewen ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Äundichrist Bk7i7 ^
erteilt bei schneller und
gründlicher Ausbildung
and mähigen Prellen

Lehrer 8trauß ,
Kronenst « . t » , III .

? aaeS - nnd ilbendkurle .

krsiüiiÄzeli

Erfolg in N> Stnnd .
?tcne Kurse beginnen
am S . Jan . lWZ . « 6M»

KSrnerttrafte »0.

MMlin - a . Gitarre -

Unterrichl -Z ,
erteilt z. m . Honorar .

Zäliringerstr . bZa . lll .
iilavit r - l » ut «' -

(IKitarre . Mandotinel
Unterricht ert . kons . gev .
Musikletirer . « M54S

Wclöienslrabe lk .

Wer erteilt

WsiliNtmW ?

Angeb . unt . Nr . ü ',v »l80
an die »' ad . Presse erbet .

werden ge-
« lUIlle flochten , re¬
pariert und anfvoUert ^
Götz . Schillers » 31 . Ht li .

II . S !

(öcgenltände . sow . Uhren
auch zerbrochen , kauft zu
höchst. Preisen . « S4224

M . engklbergIhrm .
Kaise rstr . 9Z . 1 Trcvve .

kmzü - Iierlle

si -icdiekk l ! ekök
tZ» r »lltis kllr krenoev Ullck
V»elv«n,lilciiivll «rcketür!1o>>
vodllUvß . k ^sbvräo Vascii -
kvü ?e >m ^ ? i>H»riin8bi >I!Lst.
? elliatili »nif ^ ostattot .
« opsrstareo , Lrsstit «» «

sto . NorilidiltI «.
lis ^ iknstnsko 10 ,
Uok, » Llis 0rt,kraoIi «l>il

PK .

kckrM -
silr Kleider . Schübe
Wäsche , Pfandscheine ,
treuer » u . Sveicherkram
Z . Vricf , ,̂ ala » enftr . 3Z .

Zahle die höchst . Preise
für getragene Kleider ,
Scknbe . Kelle . Metall .
Keller - u . Sveicherkram .

. 1. ? jln »merln « nri .
Zähring - rftr . 28 . I773V

Postkarte genügt .

k^ eujalirs -

( Zlüekwunsctikartsn

össuciis - uric !

Verlobungskartsn

lisfsri rs5c >i

öuckcil 'ULksssI

l
^

src ! . Itiiergarten

Vsrlsg 6 « r ös6I «cksn k' rs »»«.

IS ltRI l«O AsSljlM
K0M kl? Ü° -8N mm Nr .. 40M k « 42,IM mm . Nr _
in K-k ? - Pi ' keten . einwandfreie , neue Werksware
wegen DiSvositonZänderung billig ab Stuttgarter
Laner lieserbar , eveutl . mit Werksbeschelnigung .
Preltangebole erbeten an dS!-2»

Metallwore « » « . FedernsabrU
visu » Vl »i»i »vrt . 11 -»» tu l ^Vs » ksleo

Kerniprecher 75 Telegr . : Drabtdannert

örsuzuk
Zillcke » - SM Kilo . Nllnnte kiekmeit

kssieisn » - U«kt»pI« I» «Mir ZV

llsz WM ersbWl
Z . ^ « ZI .

vis 5sn «?ung «iis» Vogki
ZJ

'
Ded . Äsro . ROXQÄQ VSQ ^ d . E3 . VON , ^ srko ^ .

Darstellerl VZZ » ^ » snss . Monsn » , Von ? . V « ! cki .

Qrokes Orchester fabellisfte Ausstattung .

' « ? »S «S5Ä !

SM55

Eck . UMrailk « . Theke

z« tanken « «sucht . Angebote unter Nr . ? !5122Z
an die GeschäitSstelle der „ Bad . Bresse erbeten .

SiSSl. Areidmk.
Fleischabgade.

Do » « erSt « a o S tv U.
Nr . 51 bis IM ,

TaWnllhren
werden sorgfältig
revariert bei

L. Tbeila -lke » , Ubrmack .
Hebel iir «b « 23 . ^ «397»
» egcnül ' er t ! fsee ^ aüer .

Tüchtige Zchiteideriu
empfiehlt sich im « n !er -
tiaen s « n Kostümen ,
^ i -'.ntct . leidxrn 'i
reinen Aete ^ schrftS »
Toiletten . Bi >, .
Adlerstr .üÖ.vt ..<SarteiihL .

i^ rZms ellvu ,
Xleiv sl s Loftan
sind zu baben . Kutler -
müteliia dlung il^« uj »
^ . « vktSr . L edvlii -
t,cim . Amt Karlsruhe .
Vächleltr . 41 . « ZWil '

WLAMW
in KarlSrulse od . näch¬
ster Umgebung z« kan -
isn « esucht . Angebote
sind mit Angab ? der
Lage , der WohnnngS ahl
u - de ? Kaufpreises unt .
Nr . « V4ü70 un die . ^ ad .
Presse " erb . Vermittlg ,
verbeten .

in Industriestadt Baden ?
zn vertane » , vrei ?
13lIMl ) .« , ?Inzahl,4v0 »u ^

Offerten un ». Nr . 5 >35a
an die „ Bad . Presse " .

aller Art kaust B3SK35
A . Bött -i-er . « dlerltr . 40 .

KziilrÄüasse »^ »
"

b ° r
gesucht . Nngebvle uuter

/v. i72gn, ' />.Äl7i! an die
..Bad . Presse " erdeten .

Ein autes
Mavier

sofort zu mieten gesucht .
Angebote u , Nr . B64ÄS2
am dle Bavlsche Presse .

^ onvers . - Lexiuon
Roljrvl . - Kvfse«. SÄliet »
torb , Reis «5 « 5e . « ll . nur
tadell . erb . , zu kauf . gel .
Preisoff . unt . Nr . BU4180
nu die ..Bad . Presse " .

»u
tan -

a «sucht . Offert . :
^ e « r , Waldhornftr . 8.

auch ältere Stucke sucht
zu kaufen t » litiu » » i »
Rudolsitr . ' ü D3llu .>7

^ edrauchte Äöbei Äk,
'
.

iowie Hausvatt .>» Äcaen
stände kauft lausend Wut
muuli Rudolfftr . 2̂ . B « z

»vu « Borsvesen ln leder
Hüde bei Ratenzahlung
ervalten Sie am schnell¬
st n durch B3K701

Held . LeoxoWr . 2V

Büro v . »— 12 u .S—S Ubr .

Grammopyon
ohne Tricht . r .am l >ebftcn
Slvrankform .gut ervatt .,
zu kaufen gesucht .

PrciSoffert , unt . Nr .
>>^ d . « ad .Prene .

Damenrad
gut erv ., zu kaufen gel .
tlngeb . mit Prei « unter
BV4 . U8 an d . Bad . Presse .

erbalten Sie bei
günstig . Beding
ungen « . Raten¬
zahlung Surch :

fr . Svkm 4», k si s vrs » « » l 0g
Ohne Vorspesen . Rück -
vorto erdeten . B3N i>3

lZzHI » l »^ >FSNl
als 1 . Hyvotliek aus ren -
tabl . Wohn - od .GefchäftS -
b -ius bi » 80°/° der amtl .
Schäbung Zu vergeben .

Angeb unt . Nr . i^ K4L74
an die . Vad . Prelle

zo-ieom M.
für kurzfristige Geschälte ,
möc«! uul . Äcwmnlbctel -
ligun « sos . »u verleiben .
Vorschläge u Nr . B642ÄZ
in dt ? . Badische ^ Presse .
Veru ^SIäti « e Krau sucht

von Selbstaeber lolort
2000 Mk .

zu le-lben gegen .? lns u .
monatl . Rückzablima von
M > Angebot ? u . Nr .
B ?425><? an die Rad Pr

UM MMI

IU . d .

HVsi ' rir » 8ts « Z! t .
^

Sofort ober später ein

Kleineres Kolel , Wein¬

oder gem . Restaurant
von tüchtigem , revräsentablem Ehepaar IKach-
leule — kapitalkräftig » , n pachten aesnch «.
Angebote unter Nr . BS4S16 an die
Presse " erbeten .

. vadische

ki >i» ieiilisii ? e

werde » angekauft « . «m
böchsien »ezablt nur bei
Krau Liriina ^ iist
Merderstr . «» . S . Stock .
Haar « « !, « werden da -
lebst zu billigsten Preisen
abaegebeu .

(Kein Laden .) 1S482

GS » se ! eberii

werden fortwährend zu
höchsten Tagespreculi
angekauft . IlZllSS
Nd . Wenuer , Mlihibg .« »

Hgrdtstrake 11 .

Ihr Pahdild
in wenigen Minuten
nur lpt ssui

Pk >otoar .-At «U «r .
Herrenitratze 38.

Hämorrhoiden
mit entsebl . Schmerzen .
Blut » , u . Knotenblldg
Sticht - n . Rken natii »
in Mu » kel - « . Gelenk ,
die Sanitas - SauStnr
bilft . 471ka
Krou «« - » Vtadlapitd .
Kar >«r . Bro ' ch. a >at . v .
ü»ul!»»r «rl »t » «lilslber « 7».

Heirat .
Na Mann . ?.? N ^ ka «b .

Architekt s»lb ständig . 1 .70
m grvk . schöne Erschelng, .
I» !Ä ein nettes , aebiw ,
Kräickein mit HerzensbU -
dimk kennen zu lern . zw .
bald , Kelrat Aul G ?lb -
beivat bin nickt angewie¬
sen . Angc !b »te mit BKd
unter Nr . B ^K6Z1 an die
Badikve Presse .

Vame
tllewft MuN .-Deutsche ) ,
intelldg . von bess. SaMe
!I ^ alt mit IsiONM
V>Iille bar u . schön. Wob
nvmaScmssteuer wilnlckt
Herrn zw . Heirat kennen
zu lernen evtl . Eiwbelrat
oder Beteiligung tn ein
reelles . saUb . Gesch nur
aeb ''' «rrn v . bess Hanl ?
komm . n in Betracht , nich-i
mrter <ö I . AnsMbrl ,
Anaes mSgl . mit Bild
u . Rüclv ??. Nr . B <U28S
an die ? >' » i>sch: Presse .

UWNRM ! »

Kn B .' Baven wird «in
I « «lOU

mdt N . Wohuun « od . Ai
garrengeschSii zu rauseu
gesucht . evenN SauAauf .
Angebote u Nr . BK4292
an die Badische Presse .

izMM5kZU5
in guieni Zustande , mögl .
zenlr . Lage bler mit ca .
150 gm ArbeitSrilume bei
bob . Anzabla . , u kausen
gesucht Angebote unter
BH3S1S an dle Bad . Br >

Äierriid . Sandwaae »
zu verk . Angebote unter
Be4262 . au d. Bad . Presse .

Zu kausen gesucht :
Konfirnianden - Mnzn «
nnd Maslen - tkvit « « , .

Änaeb . unt . Nr . BV4ÄS8
an die . Bad . Presse "

Häuser
nnd Geschkste , teil « be
zievbar . stets zu vki . WZ
»i .« « »» in >,Hcrrenstr .^8

Wohn - u.

^ ^ u .
? ma / unck
^ « ds/ ! -Z,-. e/ «/c^ . / .!<!/-<
unc ! ss' azze ?-.
mit Lee ?'enZtrÄuo/le ?' .
-? - Amme ?°u >o/ » iitNj?
bszk -kd » ?' . ps t >'

^ ln/t 'ak?.
?7i ?< de -

Leb »' . Läilslvsin ,
^ c>?!5tan ^ a - S .

1 Dr - KSank sllr Solz
DrrbsvSnc zu vli . : Wer
derstr . 33. BK42N4

Nrima » err r. rad . wie
neu . Gelchäftsrad mit
Kirmensch ld zu verkauf .

Kaiier - Paffage Nr . n4.
Sendel >>ach . B « 8S

Grammophon
trichterlos IMig . Werk ) ,
wie neu . mit Platten »
vre -sw . zu verk . B3N :>3
Ma »«r, ^ eliortstr iS .Htb .

AöZtsTililS ^ . .
und eil »uariun « billig
zu verkaufen . BM >43
Zirkel 24 . >. Hos , link ».

imiltgr .l gröh . Posten .
SW Lleider - tia > tons für
l .5ll .« d >is Stück zu verk .
KaiierallceKl ' v .

ÄisteN eini
'
g - HÜnder .

zu verkaui . Augeb . unt .
BS4234 an d. Bad . Presse

4 rädr . Handwagen
1 .WXV.S0 m zu verlaus .

N - sitsr , Kriegsstr . m .
LV334 Telefon 5442.

« er,
l' ell eichen . Vertiko .
Spiegel - u . and .Schränke ,
Schreibtisch , Sosa . Küch .»
Einrichtun « . L gl . Betten
u . verich . Äiövelstil e
tnllig zu verkauf . ^ «>4278
Zähringeritr . 53», Laden

Wertvslle Wchel
z avart : SlLble . fowi « 1
klcinier . weiker EiSfchrank
sofort zu verkauf . Anzu -
sebsn vorm . S—11 . nich «
mittags 1 —Z Ubr : Ker -
wi «,s>? 25 . ^ lkS B «̂ 41

U . Easl ?e <ij
Ofenschirm . Waschzuv « ,
Blumenir -vve . Lamven .
Weinflafchi 'n Slieiel zu
verlaus : St ' fanienstr 32.
II ? Se >: : nba .u B3W29

m r? '
verfch . Gröken . fchmied «
eiierne W ' s» ke ° el mit
Neuerung bill . , « verk .
k>erd - n .O enIg .Scklofser .
Nkl . ? . ' in » . «vartenktr . Ig .
Na '̂ . Ortskrankenk ^ »517»

f
erstkl . Kabrlkate , vreisw .
zu verk . Das . auch schwz.
Küchenherd los . abzuaeb .
Z » ersr . Hardtktr . L8 . -dos
v . ?—N n ch ' . '.«S273»

G »br ant erb . zu
verlaus : Vorkslr . 48 . bei
Rökler M4200

. in « ertanftn :
Nastatter - Herd
kakt neu , eiierne Nett¬
stem «. ungebrauchte S « « -
gras » otrasze . Zeit S
Ins 4 Ubr nachm . u . 8- 7
Uhr abends . BK4S1Z
Knrlsried >ichstrake 24 l >l.

von 850 an zu verkf .
Teizabig . gest . B64I3S

« öa «l « . ülilterstr . ü .

Dityan ,

Chaiselongues ,

Matratzen
in grober Auswahl . <«?! '
Votstir » MSd « ld « nS

Wilbelmstr . kZ . Tel . 3082.

3 gebr . Herde
zn v «rtk . : zu erkrag , bei

L. Ransenbera ,
Z033 > Kren ' strake 14.

Kompl . Vett ,
Schrank

2türig zu verkauf . B »mo
Bösel « . Ritterftrahe 3

Geschäftshäuser
z. Teil beziehbar . »» ver¬
kaufen durch 13292

^ 6 . » kskl .
Kronenstrasie 1.

5Ssi >HZVKUI!
neu u . gebraucht , sowie

Büromöbel Z
kehr preisw . zu verk . Im

« oldstr . S.
Telef . 5141Wirtschaft

gutgehend , wegen ander¬
weitigen Unternehmen
zu oertansen . Vrels
25000 » Anzahlung
10000»

Offerten unt . Nr . 5534a
an d >e . itlad . Presse " .

KchmIkülaMi - e
« . Veil « . . Waldstr . i- i

Nähmaschine
gut erb ., Junker L Ruh .
Hand - und Kutz-Betriieb .
zu verkauien . Bii4l7k >

Douglasstr . 20, Hths .,
! Trevve . Koch .

Utili ' Vll iIsltl
Vorort Kartsrube . 10 Mi .
nuten von der Straken -
bachn . mit 3 Wobnungen
Schweinestall . Garten Gc
slügelbos Einfabn . ar ..'
s>er Sos . alles in tadel¬
losem Zustand , für 80 000

sofort zu verlausen
Wolmunig auf 1. Swril
bezievbar . Angebote un .
ter Nr . Bfi -t1K4 an die
Badifche Presse .

Singer -Nähmaschine
, ut erhalten , zu verkauf .
Sardtstr ü4 . <Sa !tban «
! UNr virsch . B3NMI5

W
'
W

'
. MkiaWne

t versentb . ? ! ähmasch >ne
neu , gebr . Nähmaschinen
nebm .s.TauIch . irdüwiiüik . SZ.

Bäckerei
in Industriestadt wegen
Todesfall zn verlanien .
Preis 180000 Anzah .
luna 80000

Offerten unt . Nr . 653Za
an die » siad . Preffe " .

R <i !»» «a,chine , noch
sehr gut ", eine verkenkb ..
neu , zu verkauf . B3 «!KK9
Zähringerstr . 80. 3 . St .

u Mrnmmnxbon vrcisw
zu Verls . : Wielamdtlir . 20.
Vart ^rre . B04198
Kadrrad , iow Näkma °Oi.

zu verkaufen . BG045
Werderstrafie 59 . Hof .to . - Benz-

GWMN - Al » . ,
fast io gut wie neu , bat
«olort vreitwert abzu¬
geben 5532a
»I . Autozentrale ,

ÄLdt «Badens .
Telefon Nr . 70.

Herrenfattrrad , gut
erbalten , billig zu ver -
kaufen . Herrenstr . 6. II ,
rechts . Anzusehen von
4- i> II Hr . B3M51

Butes und billiges

Herrenrads
'

BZ« Eoethestr . 51 , H . I .

Ceti « « « in bekannte « , antaedendeS

Wil -Wmliiij
»n « S?«rka « s a « S. Nur Selbstreflektanten mit
Mk . 150000 .- bar wollen sich melden . Angebote
unter Nr . B64Z14 an die . « ad . Presse ' « beten .

Gebr .
« ft <220

Herdt ^ «7
Sommerstr . -0.

GedraMter Heri »
bllli ' zu verknus . Roth .
Waldlir . il . B <M>75

N ^ i- Emailherd
v . l «ll>0^ anzuverk . Bs«»
Sckützenstr . 55 . Laden .
1 » oebrauchte Serbe .
alle «Äröhe u . Preislage
zu verkaufen . B3SK5!,

Sch ' itzenstr . 55.
« ede >. » iever » Utite «

inar .NuSiv ..bell >r .O n ».-
« iiutet . mehr Kostüm «
u . >. verich . weg . vorger .
Saison <edr bill . abzugeb .
bei Slrelrad , Effenwein -
iirasie !iS. >l. >» V4I8S

Ueberz ; eher ,
Utkter . Mäntel «Rest »
bestand », alle » gut erl >.»
zu jedem annelimbareir
PreiS z. verk . Zäbrinaer -
strahe 5Za. Laden . B «»«»

Wollener , dunkelgraner
N « „ vrn - Caves mit Ka »
puöe . ll — 14 ^ ahr . 70
wollener , dunkler T » >
m « nmant « t , starke i>ig .«
200 schwarzer Tntti »
Gel,rock 150 « « 430«
Herrenstr . 20, eine Trev .

L Konfirmanden .» leider .
schwarz 1 Konl .rmande « -
lleid wcift . 1 ?arter « Klei »
zu verts . : Mardcnstr 17,
4 Swck , M420S
Natt neues . roIa -I ?i.dencS

Ba 'l . od . v!esellkck ^fts " eii»
vreiKwerr zu Verls Wo ?
lag , unt . Nr . BK422L die
Badische Presse .

Dam . - SchuheZ
neu , ^ ^ i ?5 .— u . 145
sow . and . Schubwar . K? e -
legenbtitSk .i sehr preisw .
zu verkauf , bei l» 1ot,e ,
^ äbrinierstr . 53a , Lad .

Wachiamer

Hofhund
zu verkauf . L3MV7 ^
Jock , Kaiserstr . 14l .

Schölltt Hüihlluil
«Wolffpltzerl billig zu
verkaufen . 20344

Rbeinstr ahe l>4, part .
I « . » « spwer billig

»uverk . Riedmaun . Erb »
vrinzenstr . «3. 1. « sos ?»
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